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Dar vsrrüüen auf montenegrinisch«
Gebiet auch östlich Bilek begonnen.
Vie erfolglose russijü,« (Offensive. — Bisher

8100 Mann Gefangene . — Gejcvütz- und
Munttionsbeute in Montenegro.

ver österreichisch-ungarische Tagesberichte
W . T.-B . Wien , 14. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 14. Januar , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

Der Feind versuchte seit gestern früh neuerlich un-
scre bessarabische  Front bei Toporoutz und östlich
von Raranza zu durchbrechen. Er unternahm fünf
strotze Angriffe,  deren letzter in die heutisten
Morgenstunden fiel. Er mutzte aber jedesmal unter
den schwersten Verlusten zurückgehen. Hervorragenden
Anteil an der Abwehr der Russen hatte abermals das
vorzüglich geleitete überwältigende Feuer unserer Ar¬
tillerie. Seit Beginn der Schlacht in O st g a l i z i e n
und an der bestarabischenFront wurden bei der Armee
des Generals Freiherrn von Pflanzer -Baltin und bei
den österreichischen Truppen des Generals Grafen
Bothmer über 5100 Gefangene, darunter 30 Offiziere
und Fähnriche, eingebracht. Bei Karpilowka  in
Wolhvnien zersprengten unsere Streifkolonnru einige
russische Feldwachen.

Zta lieniseber Rriegsschauplatz.
An der Südwcstfront ereignete sich n i cht s v o n

Bedeutung.  Einzelne Punkte bei Malborghet und
Raibl standen unter feindlichem Gcschntzfener. Die
Tätigkeit der italienischen Flieger  erstreckte sich auch
auf den Raum von Triest ; eine auf Spirano abgewor¬
fene Bombe verursachte keinen Schaden.

Südöstlicher Nrzegsjchauplatz.
Die Montenegriner haben unter Preisgabe ihrer

Hauptstadt  an allen Punkten ihrer Süd - und
Westfront den Rückzug  angetreten . Unsere Trup¬
pen sind in der Verfolgung über dir Linie B u d u a-
Cettinjc - Grahovo  hinausgerückt und dringen

' auch östlich von B i l c c a und bei A v t o v a c in monte¬
negrinisches Gebiet ein. Bei Grahovo fielen 3 Geschütze
samt Bedienung , 500 Gewehre, 1 Maschinengewehr,
viele Munition und anderes Krirgsgerät in unsere
Hand. Bei Berane und westlich von I p e k nichts
Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.

*

Zwei Tage erst ist es her, seit der österreichisch-ungari¬
sche Togesbericht die Erstürmung des Lowffchengobirgcs mit
dem 1759 Meter , oft yanz steil ansteigende» Berge gleichen
Namens meldete. Von der Eroberung dieses Berges oder ton
seiner Lauernden Verteidigungsmöglichkeit hängt das Schick¬
sal ganz Montenegros ab und die Gegner hatten , mir schon oft
Vorher in diesem Weltkrieg auch diesmal zur Beruhigung
ihrer eigenen Völker behauptet , daß auch der Lowtschen un¬
einnehmbar wäre . Mit welcher Richtigkeit, hat der Erfolg un¬
serer Verbündeten gezeigt. Vor allem war der Lowtschen aber
auch der Schlüssel zu der nur wenige Kilometer entfernt
liegenden Hauptstadt Cettinje.  Ihre Besttuahme konnte
deshalb auch nur eine Frage bon wenigen Tagen sein, und in
dieser Erwartung sind wir nicht enttäuscht worden. Eine
Residenzstadt voll höfischen Prunkes , breiter , kunstvoller
Strotzen, Anlagen und einer überfülle steinerner und erzener
Denkmäler ist Cettinje nicht. Nutzer einem notdürftigen
Dheater, einer Bibliothek, einem Grabmal des Njegus
Peters I ., einem Museum und einem Hotel interessiert in der
kaum 3090 Einwohner zählenden Stadt kaum etwas. Denn
üuch deZ alten Nikita Wohnsitz ist alles andere, als was wir
uns im westlichen Europa unter etneni Palast vorstellen.
Dleichwohl dürfen wir die dort kämpfenden Truppen der
Donaumonarchie zu diesem neuesten Erfolg, der auch gleich-
tütig mit einein allgemeinen Rückzug der Montenegriner im
Süden und Westen verbunden ist, während auch von Norden
der, östlich von Bilek und Avtovac eine neue Bewegung einge¬
setzt hat, beglückwünschen.

Wichtiger aber als der militärische Erfolg, erscheint auch
hier, wie so oft schon, der moralische und politische.
Wie Serbien und vordem Belgien, so war auch dem Reiche der
^zernagorzen von seiten des Vierverbands weitgehendste.
Hilfe versprochen worden. Russlands neue Offensive an der
beffarabeschen und galizischen Front soll ja zum großen Teil
desha lb mit eingeleitet worden fern, um Montenegro zu ent-
k̂ ikcn und die österreichisch-ungarische Kriegführung dort zu
" ĉhvere«. Namentlich aber war eS di« italienische Regie¬

rung , die durch eine Expedition dem .Schwiegervater König
Viktor Emanueks , dem König der Schwarzen Berge Ersatz
bringen sollte Denn der Kan:pf um Montenegro bedeutet auch
für Italien eine Lebensfrage;  kämpft doch Italien
neben der Befreiung der „unerlösten Provinzen " auch für
die Vorherrschaft an der Adria, die bisher von den Öster¬
reichern so glänzend verteidigt wurde. Wie viel haben die
Italiener gerade in der Adria schon verloren . Nur wenig,
was Aiontenegro an Waffen, Munition und Lebensmitteln ge¬
sandt wurde, hat seine Bestimmung erreicht. Immer und
immer wieder konnte die Versenkung solcher Transporte ge¬
meldet weiden. Do hat es fast ganz den Anschein, als ob dem
italienischen Unternehmen derselbe Mißerfolg wie dem eng¬
lisch-französischen Dardanellen -Abenteuer beschieden sein wird.
Was wollen die Italiener noch, nachdem der hohe meer-
beherrschende Lowtschen und die Hauptstadt Montenegros in
des Gegners Besitz gelangt ist und auch dieser Staat ball) ganz
dom Feind genommen sein wird ! Cattaro aber ist zu einem
uneinnehmbaren Hafen geworden, von den Höhen und der
Kunststraße von Cattaro tragen die Geschütze weit übers Meer
hinaus ! . . . vr . A. H.

Italien wehrt sich.
W. t ._b . Bern, 14. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Ein Leitartikel d:S „Corriere della Sera " verteidigt die Hal¬
tung der italienischen Regierung  hinsichtlich Mon¬
tenegros gegen die ..Times " und den „Temps " sowie gegen
italienische Mütter . Der Artikel erweckt den Anschein, daß
die Entente für Montenegro italienische Truppen verlangt
hat was Italien rlicht gebilligt  hat . Der „Corriere
della Sera " erklärt zunächst, daß Rußland der. italienischen
Regierung an dem Tage das Vertrauen entziehen müsse, an
dem Rußland die Uberzeuguarg gewinne, daß die Regierung
den Krieg auf die Front Stilfser Joch-Monsalcone beschräriken
wollte, weil alsdann die Regierung über ihre Handlungs¬
weise eine irrige Auffassung haben werde. Vielfach höre
man die Klage, Italien wolle Blut - und Energieopfer sp rcn.
Es gehört e>n Mt Teil Naivität dazu, zu glauben, daß
Truppen , die nicht direkt am Kampfe beteiligt seien, anders¬
wohin geschickt werden können. Solche Truppen gebe es
übrigens genug, besonders aber in Frankreich , w»
Hunderttausende von Engländern hinter  der
Front lägen.
ver letzte türkische Boischaftsbeamte in p̂aris

verhaftet.
W. T.-B. Paris , 14. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der türkische Beamte Ealim -Bri , dessen Obhut das Archiv
der türkischen Botschaft  in Paris anvertraut worden
war, ist >ester» samt Gattin und Tvchter verhaftet  wor¬

den. Die Verhaftung ist als BergeltungS maß reget
bezeichnet worden.

Siegreiche Defensive.
Von einem alten Offizier.

Die Kämpfe an der b e f s a r a b i s che n und o st-
gall zischen  Front wenden noch immer mit äußer¬
ster Heftigkeit fortgesetzt. Immer deutlicher tritt zu¬
tage, daß es sich dabei nicht um ein Vorgehen des Geg¬
ners auf örtlich beschränktem Raum von untergeord¬
neter Bedeutung handelt , gewissermaßen um eine
Nckenkriegshandlung , die mibensächliche Zwecke ver¬
folgt, sondern daß die Russen mit ihrer erneuten
Offensive einen Haupt schlag  zu sichren beabsiä)-
gen. Dies gcht auch aus den russischen Meldungen
hervor, die jetzt allmählich über das neutrale Ausland
eintreffen. So berichtet ein dänisches Telegramm aus
Petersburg , daß die Russen außerordentlich viel von
ihrer Offensive erwarten , sie habe einen solchen Um¬

fang angenommen, „daß vielleicht von einer E n t-
fcheiüungsschlacht  des ganzer Krieges ge-
sprochsn werden könne". Dafür spricht ferner die Tat¬
sache, >datz die Kämpfe, die schon am ersten Wechnachks-
feiertag einsetzten, bis heute , von kurzen Rnhepairsen
abgesehen, ununterbrochen forkgeführt werden, und daß
nach den österreichischen Feststellungen fortgesetzt neue
Berstärkungen  an der russisck>en Front eintreffen.
Es scheint, daß nicht nur die int Herbst und im Laufe
des Winters in Südrußland und an der ruimänischen
Grenze neugebildete russische Armee zu diesem Zwecke
eingesetzt worden ist, sondern daß auch aus dem In¬
nern des Reiches, ja selbst ans dom fernsten Osten Ver¬
stärkungen herangeholt wurden , so sind erst kürzlich
zahlreiche neue tscherkessi'che Regimenter an der Front
eingetrofsen. Die große Munitionsmenge , die , die
reichlich vorhandene leichte und schivere Artillerie in
diesen Kämpfen verwendet , zeigt auch, daß der Angriff
seit langer Zeit gründlich vorbereitet war.

Da sich der französische General Pau in der,un¬
mittelbaren Begleitung des Zaren ' befand, als dieser
die zum Angriff bestimmten Truppen besichtigte, mn
ihre Begeisterung für den bevorstehenden Kampf zu
entflammen , mutz man auch annehmen , daß der russi¬
sche Vorstoß in voller Übereinstimmung mit den ober¬
sten Militärbehörden der Westmächte erfolgte und
mit eurem Teil des neuen Operatronsplanes unserer
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Gegner bildet, der kürzlich erst in gsm"'ns<Mien^Be¬
ratungen festgestellt wo een ist. Fränkische Blätter¬
meldungen , in denen man Wohl einen Niederschlag der
Ergebnisse des letzten Kriegsrates vermuten kann, geben
an , daß durch die russische Offensive starke deutsche und
österreichisch-ungarische Kräfte gefesselt werden sollen,
die nur den: Balkanheere entnommen Verden könnten.
Es wäre dadurch also eine Schwächung der an der süd-
mazedonischen Grenze befindlichen Heeresteile beab¬
sichtigt, um dadurch das Saloniki -Unternehmen der
Westnrächte zu unterstützen und zu erleichtern. Weiter¬
hin behaupten die französischen Blättern , daß durch
diese Fesselung der Mittelmächtetruppen gleichzeitig die
Operationen gegen Montenegro  erschwert und da¬
durch der serbischen Armee die Möglichkeit der Wieder¬
herstellung gegeben sei. Jedenfalls zeigen diese Er-
wägungen und Betrachtungen der ausländischen Presse,
daß Rußland durch ferne neueste Offensive einen mittei¬
lbaren Einfluß auf die Entwicklung der Ereignisse auf
dem Balkan ariszuüben versuchte.

Suchte Rußland eine Hauptentscheidung auf dom
südlichen Flügel seiner weit ausgedehnten Front her-
beizuführen, in dem es alle seine verfügbaren Kräfte
auf diesem einen Punkte zu entscheidendem Schlage
vereinigte , so stellt die bisher glücklich durchgeführte
LDweisung aller (feindlichen Angriffe einen b ed e rr-
tenden Erfolg  der Mittelmächte dar . Wir sind
durch den offensiven Geist unseres ganzen Volkes und
Heeres und durch die in jahrhundertelangen Kriegen
gewöhnte offensive Art der Kriegführung leicht dazu
geneigt, nur in einer siegreich durchgesührten Offen¬
sive einen wirklichen Ertolg und Niederlage des Geg¬
ners zu erblicken und von diesem Gesichtspunkt aus eine
glücklich durchgeführte Defensive nicht gebührend zu
würdigen . Das ist aber ein falscher  Standpunkt.
Auch wenn die feindlichen Angriffe fortgesetzt unter
schwersten Verlusten abgewiesen  werden , muß der
Feind allmählich einsehen, daß er militärisch unter¬
legen  ist und nicht imstande, sein Qperationsziel zu
erreichen. Die ihm zugefügten schweren Verluste
müssen auch allmählich seine materiellen Mittel er¬
schöpfen und feine Widerstandskraft brechen. So ist
es zweifellos, daß die ungeheuren Verluste, die die
Russen in den Karpathenkämpfen erlitten hatten , die
spätere Maioffensive der Verbündeten vorbereitet
haben. Und wenn die Russen jetzt in Bessarabien und
Ostgalizien alle ihre im Herbst neueingostellten und
ausgebildeten Rekruten und die aus ihnen geschaffe-
hin behaupten die französischen Blätter , daß durch
verlustreichen Kämpfen nur Trümmer retten , so muß
auch dies allmählich zu einer Erschöpfung  des
russischen Heeres führen . Wir sind deshalb vollkom-
inen berechtigt, die bisherigen großen Erfolge, die
namentlich die heldenhaft kämpfenden österreichisch-
nngarischen Truppen an der bessarabifchen Front er¬
zielt haben, als einen bedeutenden Sieg  und
als eine Niederlage des Gegners  zu bezeich¬
nen, die in ihren Folgewirkungen von entscheidende-m
Einfluß auf die Gefamtlage und die Fortsetzung des
Weltkrieges lein nrüssen. »

Nutzlands verlangen nach dem eisfreien Meere
XV. T.-B. Zürich, 14. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Unter der Überschrift „Ein Weg zum Frieden für Rußland"
enthält die „Zürcher Post" Ausführungen , die, wie es heißt,
ohne Zweifel die Auflassung großer russischer Kreise Wieder¬
gaben. Als wesentlichstes Ziel der russischen äußeren Politik
bezeichnet der Artikel den Besitz einer das ganze Jahr e i s -
freienKüsteam  offenen Meer , ein Ziel , das sie auch von
diesem Krieg erhofft. Der bisherige Verlauf des Kriegs gibt
der Hoffnung auf eine sichere und rasche Erreichung dieses
Ziels wenig Raum . England und Frankreich vermochten dem
Alliierten über die Dardanellen hinweg nicht die Hand zu
reichen. Die Öffnung der Dardanellen durch England wurde
in Rußland ganz allgemein als eine gerechte und selbstver¬
ständliche Sühne für besten Verhalten im letzten russisch-
türkischen Krieg und dafür aufgefaßt , daß England es war,
das Japan moralisch und finanziell unterstützt, Rußland die
eisfreien Häfen in Ostasien zu entreißen . Es wächst in Ruß-
land die Zahl derer, die auf Persien und den Indischen Ozean
Hinweisen. Rußland müste nach der persischen Küste gelan¬
gen. Die bloße Hoffnung auf diese Möglichkeit entspreche

Wiener Kriegswinter.
Von Dr . HanS Wantoch.

Dezember und Weihnachten sind vorüber. Nun
geht es dem Fasching entgegen ; in diesen Tagen
stimmte sonst die reizendste Spieldose Mitteleuropas,
für die Wien einmal galt, ihre verführerischste und
liebenswürdigste Melodie an. Eine stille Vielgeschäftigkeit
war in der Stadt , ließ die Frauen bei der „Rüstung " zur
„Saison " durch die Straßen trippeln und gipfelte Tag für
Dag zwischen6 und 7, zwischen Oper und Stock im Eisen auf
dem Korso in der Kärnthnerstraße , dieser einzig einzigartigen
Straße der Welt, in der — Laden an Laden hinter blinken¬
den Spiegelscheiben brillante , seidene, silberne, goldene Ried»
lich- und Nichtigkeiten flimmerten , die so sündhaft viel Geld
kosten. Vor den Auslagen , links und rechts, auf den Bürger-
steigen ein schwarzer, zobelpelzbrauner , maulwurfSgraner
Schwarm von schlendernden, flanierenden , flirtenden Men-
schen, die eine Stunde später in den Logen, im Parkett , auf
der Bühne des Burgtheaters die Komödie der Gesellschaft
spielten. Zwischen den Menschensäulen auf dem Fahrdamm
in Viererreihen mit blendenden Riesenaugen hineiiende Auto¬
mobile. Dann ein rasches Verschwinden in die kleine, unaus¬
sprechbar vornehme Konditorei , in deren Erdgeschoß die
Damen der Gesellschaft, Gräsinnen , Bankdirektorsgattinnen,
Hofschauspielerinnen eifrig und geheimnisvoll über die großen
Winterfeste — (zu wohltätigem Zweck, versteht sich) berieten,
in deren erstem Stock aber die jungen Herren von Wien sich
damit vergnügten , kleine, rote, wundervoll glasierte Erd-
beeren — das Stück zu 1 Krone — an die weiße Decke zu wer¬
fen, daß sie oben auftlatschten und kleben blieben. . . Unten
aber, vor dem Fenster , auf und nieder, auf und nieder, un-
entweS der Korso. Stadtbekannte und weltberühmte Namen,

Wiesbadener Taablatt.
nicht mehr den bisher gebrachten Opfern sowie denjenigen,
die die Alliierten noch von ihnen erwarten . Ein wahrer russi¬
scher Patriot kann der weiteren Entwicklung der Verhältnisse
nicht ruhig zusehen, ohne auch nur dieses Minimum von Er¬
trag des bestehenden Bündnisses mit der Entente zu buchen.
Die Opferfreudigkeit des russischen Volkes kann nicht immer
damit wacherhalten werden, daß die Alliierten gelobt haben,
nur gemeinsam nach der Erreichung des gemeinsamen Ziels
Flieden zu schließen, um so mehr, als der Inhalt der Lon¬
doner Abmachung nicht bekannt  ist und nur , so
weit er bekannt wurde, Zweideutigkeiten nicht ausschließt. Ge¬
ling; es Rußland , an der persischen Küste Fuß zu fasten, so ist
unseres Erachtens die Möglichkeit einer raschen Beeidigung
des Krieges dadurch bedeutend nähergerückt. Damit wäre die
Erfüllung des jahrhundertelangen Traums Rußlands nach
dem Meer gegeben. Damit würde das wichtigste, wir möch¬
ten sagen, organische Motiv der Kriegführung für Rußland
wegfallen. _

Der Krieg gegen England.
Gegen die Wehrpflichtbill.

W. T.-B. London, 14. Jan . N̂ichtamtlich.) Die Bsrg-
marmsverbände von Schottland , Dorffhire und Lancashire
haben ihre Vertreter für die Bergrnamnskonserenz in London
beauftragt , gegen  die Wehrpflichtbill zu stimmen. — Der
Bergarbeiterverband von Südwales hielt in Cardiff ein« Ber-
sarirmluri-g ab imd nahm mit großer Mehrheit eine Ent¬
schließung gegen  die Wehrpflicht an . Ferner wurde eine
Entschließung, in den allgemeinen Ausstand einzutreten , um
diesem Beschluß Nachdruck zu verleihen, angenommen. Man
beschloß aber, darüber zuerst eine Abstimmumg unter den
Bergarbeitern des ganzen  Landes zu veranstalten . Das
Routerffche Bureau bemerkt hierzu : Der Beschluß, einen all¬
gemeinen Ausstand zu veranstalten , ist praktisch von geringer
Bedeutung , da die, Entschlüsse der Extremen von Südwales
von den übrigen Bergarbeitern befolgt würden.

Die Lage im Westen.
Das Endergebnis der letzten französischen

Anleihe.
15139 Millionen Franken.

XV. T.-B. Paris , 14. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Finanzminister Ribot hat in der Kammer einen Gesetzent¬
wurf , betr . Eröffnung eines Kredits zur Bezahlung der rück¬
st ä n d i g e n Z i n s e n des ersten Quartals der neuen
bprozentigen Anleihe, eingebracht. Der Bericht des Gesetzent¬
wurfs gibt auch die endgültigen Ergebnisse  der An¬
leihe bekannt. Darnach sind 15189 Millionen  gezeichnet
worden. Das eingezahlte oder noch einzuzahlende Bargeld
beläuft sich auf 6868 Millionen . Das Ausland hat 1 Milliarde
gezeichnet, wovon 602 Millionen auf England entfallen . Ein
später von Ribot eingebracbter Gesetzentwurf betrifft die Ein-
führung einer außerordentlichen Steuer auf die während des
Kriegs erzielten besonderen Gewinne.

Der Krieg gegen Italien.
Der Zlugzeugangriff auf Nimini.

W. T .-B. Wien, 14. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Von zuständiger Stelle wird die Meldung der „Agencia
Stefanie ", nach der von 4 österreichischenFlugzeugen , die am
11. Rimini überflogen, eins von den Marineabwehrgeschützen
heruntergcschossenund ins Meer gefallen sei, als reine Erfin¬
dung bezeichnet. Wie schon aus dem österreichischenGeneral-
stabsbericht vom 12. Januar ersichtlich ist, kehrten alle
Flugzeuge von ihrer Unternehmung gegen Rimini unbe¬
schädigt zurück.

Gesandtenbesuch beim König von Italien.
XV. T.-B. Mailand , 14. Jam. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Wie der „Corriere dello Sera " meldet, hat der König
gestern nachmittag den beinahe gleichzeitigen Besuch des
russischen, französischen und englischen Botschafters empfangen.

Die Lage des Papsttums.
XV. T.-B. Rom, 14. Jan . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

„Corriere della Sera " hebt hervor, daß man sich in den
letzten Auseinandersetzungen fragte , wie der Heilige Stuhl
über die Punkte denke, die ihn besonders interessieren, und
über die Teilnahme des Papstes an der künftigen
Friedenskonferenz  sowie über die Absicht, bei dieser
Gelegenheit die erste Frage zu lösen. Zu dem ersten Punkt
sagt der „Corriere ". der Heilige Stuhl hat bis heute den
Schritt , um eine Einladung zur Teilnahme an der Friädens-

stadtbekannte und weltberühmt Figuren und Gestalten . Die
drei Hünen zum Beispiel, so oft sie in Wien weilten , kaum
einen Abend hier fehlten ein Greis mit langem, weißwallen¬
dem Vollbart . Das Einglas überm Rock, ein bißchen schwer
auf seinen Stock gestützt: Leopold, König der Belgier . Tann
— der zweite, Georg, König der Hellenen. Und der dritte,
ein österreichisch-ungarischer Offizier im Generalsrock, der
gern und oft mitten im Tumult der Korsostraße einem Offi¬
zier aus die Schulter tippte, ihn ins Gespräch zog, förmlich —
das hertzt höchst unförmlich und leutselig — Cercle hielt:
Seine k. u. k. Hoheit Erzherzog Eugen , Generaloberst , Oberst¬
kommandierender der Südwestarmee , z. Zt. i. F.

Fünf Buchstaben inhaltsschwer : z. Zt. i. F . „Zurzeit im
Feld" ist noch mehr das Erkennungszeichen dieser „Saison"
als der vorigen, die noch weniger eine ist, z. Zt. i. F . : der
Fahrdamm mit den weiland Viererreihen der Automobilsiaker
hegt (seit der Pneumatikrequisition ) still und leer, und die
Lichter der Bogenlampen spiegeln sich ans dem Asphalt. Der
Korso, im Vorjahr dicht gedrängt von Flüchtlingen aus Gali¬
zien, den blauuniformierten Gymnasiasten , den pelzumhüllten
Reichen, den brillantgeschmückten Schönen aus Lemberg,
Krakau , Tschernowitz, ist nun — Maioffensive ' Sr eg! Trmmph
— recht gelichtet, so daß man hier wirklich und wahrhaftig
gehen kann, sich nichl fortzuschieben und durchzudrängen
braucht. Die Auslagen flimmern nicht. Feldgrau ist Triunrps-
Und auch der kostbarste Kavalleristenpelz hat den leicht erklär¬
baren Ehrgeiz, unauffällig zu sein. , .

Z. Zt. i. F .: die Wienerin hat beim Labedienst, in den
Spitälern , im Kriegsfiirsorgeamt und seinen Neben-, Hilfs-
und Schwesterninstituten alle Hände voll zu tun . Und das
Einkäufen selbst, früher ein Vergnügen , eine Zerstreuung,
eine Leidenschaft der Frauen , ist jetzt eine schwere und ernst¬
hafte Wissenschaft geworden, ein Stück Diplomatie , ein
Kapitel Volkswirtschaft, eine große Kunst, die die Wienerin —
hausmütterlich , wie sie in ihrem innersten Wese» stets war —
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konferenz oder zur Übernahme des Vorsitzes herbeizuführen,
noch nicht ausgeführt . Über die allgemeinen Ziele de»
Heiligen Stuhles schreibt „Corriere d'Jtalia ", daß der Papst
dahin wirken wolle die Lage der Menschheit in der gegen¬
wärtigen kritischen Zeit zu erleichtern. ES sei aber falsch an¬
zunehmen, daß der Papst aridere weniger edle Ziele verfolg«.

Der Krieg über See.
Lin erfolgloser Anschlag aus ven japanischen

Ministerpräsidenten.
XV. T.-B. Tokio, 14. .Jan . . (Nichtamtlich. Reuter .) Ein

Individuum warf zwei Bomben auf das Automobil des
Ministerpräsidenten O ku m a. Dieser blieb unverletzt.

Eine Niederlage der chinesischen Rebellen.
XV. T.-B. Hongkong, 14. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)

Die Regierung von Kanton  berichtet über eine Niederlage
der Rebellen,  die vollständig geschlagen wurden und
schwere Verluste erlitten . Sie werden jetzt verfolgt.

Eingeschränkte Blockade in Kamerun
XV. T.-B. Paris , 14. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Blockade Kameruns ist auf die Küstenstriche zwischen der
Mündung der Sanage und der Mündung t-er Campa einge¬
schränkt  worden.

Tie Heimkehr ans Indien.
XV. T.-B. London, 14. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)

500 feindliche Untertanen , die mit dem Dampfer „Gol-
co n d a " amS Indien in T i l b u r h ankamen, dursten nicht
an Land gehen, sondern wurden unmittelbar aus einen
Vlissinger  Dampfer verbracht.

Die Neutralen.
Zur Ermordung der 17 Amerikanerin Mexiko.

Lansing verlangt Bestrafung der Schuldigen.
XV. T.-B. Washington, 14. Jan . (Nichtamtlich. Reuter .)

Staatssekretär Lcmsing verlangte von Carranza  tele¬
graphisch die sofortige Bestrafung der Räuber , die am Montag
17 Amerikaner bei Chihuahua erschossen  haben.

Spaniens politische Lage.
XV. T.-B. Sofia . 12. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der spanische  Gesandte Saavedra erklärte einem Ver¬
treter des Blattes „Saria " über die H a l t u n g S p a n i e n s
in dem Weltkrieg: De spanische Regierung erklärte bei Be-
ginn des Kriegs , daß sie strenge Neutralität  bis zur
Beendigung der Streitigkeiten beobachten werde. Bisher
nötigte uns nichts, unser Verhalten zu ändern . Bezüglich un-
serrr Sympathien gegenüber den Kriegführenden _ ist die
öffentliche Meinung geteilt.  Deshalb ist es der
Regierung leicht, ihre Neutralität zu bewahren . Außerdem
nötigt uns die innere  Lage und die dringende Notwendig,
feit des Friedens für die Durchführung der Reformen , dem
gegenwärtigen Konflikt fernzubleiben . Ich bin überzeugt,
daß es Spanien gelingt, sich vor der allgemeinen Feuersbrunst
zu bewahren, über die marokkanische Frage  sagte
Saavedra , es ist richtig, daß Spanien in Marokko nicht den
Platz einnmimt . der ihm zukommt.

Deutscher Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 14. Inn . (Eia . Drcchtbericht. Zens. Bln .)
Als Reichs tagsvoripiel gab es heute wieder kleine
Anfrage . Dem Abgeordneten Bassennann bestätigte
namens des Kanzlers Freiherr v. Strimm den uner¬
hörten Völkerrechtsbruch in Saloniki , dessen sich die
angeblichen Beschützer der Kleinstaaten schuldig ge¬
macht, daß die kaiserliche Regievung die griechische
Regierung für die Sicherheit der verhafteten Konsuln
verantwortlich erklärte, und daß dem Reichskanzler
nichts von einer französi ich-englischen Antwort auf den
Protest Griechenlands bekannt wurde . Empörtes Hört.
Hört -der Volksvertretung zeigte, daß das in der Mit¬
teilung desAuswärtigenAmtes liegende stillschweigende
Versprechen der kamnienden Sühne allseitig« Billigung
in Deutschland findet. Nach einer Anfrage des Abge¬
ordneten Dr . MMer -Möiuingen erfahren wir ferner,
vcn dem Bundesvatsbevallmächtigten Oberst Friedrich,
,.datz die zwecklose Briesverzögerung der deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich mit entsprechenden
Gegenmaßnahmen beantwortet werden mußte". Nur

nit Feuereifer übt. Gewiß , ja, die Lebensmittel haben sich,
hier, wie überall , arg verteuert , aber man kann trotzdem,
was Topf und Schüssel täglich will, zwar nicht billig, wohl
aber billiger erstehen, vorausgesetzt, daß man Bescheid weiß.
PlcchkenntniS und Kenntnis der Kaufquellen ist da nötig,
denn die Märkte , die Lebensmittelgeschäfte find in Wien —
anders als z. B. in Berlin ob« München — nicht zentrali¬
siert, sie liegen v« streut in d« Zweimillionensiabt , und an
dem «inen Ende der Stadt ist für einen Pappenstil zu haben,
was man cm dem anderen — augenblicks und für eine Weile
— überhaupt nicht bekannt. >

Das zu wiffen, in Evidenz zu halten , stets auf dem Posten
zu sein, ist eine schwere, schwere Ausgabe, die einen ganzen
Mann , will sagen, eine ganze Frau und ihre ganze Zeit er-
fordert. Vom frühen Morgen an kommt das Telephon nicht
zur Ruhe. Nach allen Windrichtungen wird um Fettwaren,
Seife , Zucker, Kaffee, Tee, Mehl — durch den Telephonbraht
gefahndet. Vor dem Fenster aber hebt da? ländliche Gegack«
und Geschnatter und Ge krähe an : im Cottage und in Hietzing,
den Villenvierteln Wiens , haben die Mieter und Besitzer ihre
Ziergärten in richtige Hühnerhöse umgewandelt , und in den
Blumenbeeten statt der Astern und Chrysanthemen Herbst¬
gemüse gepflanzt. Kann uns da, bitte, noch etwas geschehen?
De Frage ist « nstbost, kein Scberz ; kann uns da etwas ge¬
schehen, wenn jed« so sehr, so eifrig und mit solcher Hin¬
gebung seine Pflicht tut?

Jawohl , wir Wiener , gerade wir Men « , sind stolz auf
die gelinde Schrotknr , die uns der Krieg anfzwingt . Denn
zu lange, viel, viel zu lange, hat unsere Stadt in d« Vor-
stellung aller Welt als zwar reizendes, aber nicht ernst-
zanchmendeS Bijou gelebt, als ein verspieltes, vertändelte»
Paris unt « Ludwig XV. (nur moralisch), als ein Kuchen,
der nur aus Rosinen bestand, als ein einziger Fasching»,
karpsen. Das Bild, das alle Welt von uns hatte, baute sich
auf aus den Elementen von Fiat « - und Praterfahrtz »^
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Herr Liebknecht fand gegen die Anfrage etwas einzu-
wenden, indem er rief, wohl um zu zeigen, was er
unter Ordnung versteht, dem Präsidenten zu: „Sie
wollen die Wahrheit ersticken, Sie wollen das Boik be¬
trugen ;" woraus ihm der Präsident Dr . Kaempf seiner-
serts mit einem Ordnungsruf antwortete , was der Bei¬
fall des Hauses gut hieß.

Tu der Ernährungsfrage  schien der Reichs¬
tag b«rv« sen zu wollen, daß er auch durchhalte, durch-
zullten gedenke. Tie Sitzung war diesmal aus 11 Uhr
früh anbewmnt worden da die Debatte heute unter
allen Umständen erschöpft werden sollte. Der Konser-
oatwe Schiele  bemüht sich in zweistündiger Rede,
nochmals die von dem freisinnigen Gutsbesitzer Wen-
dorss gegebene Schilderung unterer Landwirtschaft als
zu rasig hinzustellen. Sein Wunsch, die Mißverständ-
msse müßten verschwinden, bahnte den Weg zmn burg-
snedllchen Ausgleich, den dann an der Spitze der
schlußredner Unterstaatssekretär Michaelis beschritt.
W,r hatten Mißernten und bessere. Auf joden Fall
wollen wir sparen. Dr . Werner -Gießen (Wirtsch. Per .)
erinnerte daran , daß wir trotz ungleicher Ernte auch
»re 2 Millionen Kiegsgesangenen miternähren , „besser,
als im Durchschnitt die deutschen Familien sich evhal-
ten können". Er nachm die Landwirtschaft gegen alle
Angriffe in Schutz, da wir es ihr danken, daß das
Ausland jede Hoffnung aufgeben muß. uns Wirtschaft
ffch niederringen zu können. Weil er aber Handel und
stabten noch einige Seitenhiebe verletzt hatte , fühlte
sich der Berliner Stadtverordnete FffMeck nochmals
veranlaßt , die Versühnung ganz auf der goldenen Mit-
»elnnie Äistande zu bringen . Die allseitig wieder-
kehrende gute Laune führte zu mehreren einlenkenden
Richttgftellungen der Vorredner , wonach paketweise die
U dom Ausschuß angenommenen Ernübrunosrefolu-
krönen durchaingen. In den Rachmittagssttinden
konnte man sich auf so-ialpalitisches Gebiet begeben
Dr . Stressmann lnat .-lib.) sprach zur Frauen-
frage. Er beklagte es. daß die schwarz-gelb-roten

lsiawernchaften sich zuweffeu noch bekebden und erbat
Erleichterungen ffir unsere industrielle Ausfuhr Wäre
nicht die achte Abendstunde heranaekrocbeu. die ffeißi-
gen Abaevvdneteu hätten noch -ualeich mit dev Er-
nächriingskraaen die gesamte soziale Fra --!? aelöst So
beanüaten sie sich nach kurzer Ausivrache Schirmer«
Hochs .stretbs uud Stadthagens mit der Annahme der
tämtlichen Resolutionen . Rur die Rechte stimmte amen
die Bekanntgabe der Grundsätze, nach denen die Kriegs-
enffchädkgiinaen in Ostpreußen erfolgen sollen weil
dies angeblich ein unaerechffertiafes Mißtrauen ' in die
mrt dieser Tätigkeit betrauten Beamten bedeute.

*
Sf^unosber r̂ibt.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taciblatts" )
# Berlin , 14. Januar.

Am Bundesratstisch : Dr . Delbrück.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

4 Minuten mit folgender Ansprache: Ich babe dem Haus eine
traurige Mtteilung zu machen. Der frübere Abg. Büsing ist
nach einer dem Reichstag zugegangenen Nachricht am
12. Januar d. I . verschieden. Er war 1900 und 1996 zweiter
Vizepräsident de? Hauses und hat sich stets in hervorragender
Weise an den Arbeiten des Reichstags beteiligt. Wir werden
ihm ein warmes und treues Andenken bewahren. Sie haben
sich zum Zeichen Ihrer Teilnahme von Ihren Plätzen erhoben.
Ich stelle dies fest.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfragen.

Abg- Baffermann (nl.) fragt an : Ist der Herr Reichs-
kanzler in der Loge und bereit, über die widerrecht¬
liche , völkerrechtswidrige  Verhaftung des deut-
sche n Konsuls in Saloniki durch den französischen Ober¬
kommandierenden nähere Mtteilung zu machen?

Direktor der politischen Abteilung des Auswärtigen Amts
Gesandter Freiherr v. Stumm : Am 30. Dezember wurde das
deutsche, österreichisch-ungarische, türkische und bulgarische
Konsulat in Saloniki von den Ententetvuppen besetzt, die Kon¬
suln nebst dem Personal v e r h a f t e t und auf ein franzüsi-
sches Kriegsschiff gebracht. Dieser unerhörte Völker,
rechtsbruch ist ein neues Glied in der endlosen Kette der
Verletzungen des Völkerrechts, deren sich gerade diejenigen

Kaffeehäusern , Backhühnern, sehr viel Theater , sehr viel
Operetten , schr viel Mehlspeisen. Mer Ernst und Würde
und Kraft ? Nun , an den Karpathen uud — besonders, ganz
besonders! — am Jsonzo , haben wir es der Welt gezeigt, wie
viel Kraft und Jugendtrotz und Tüchtigkeit aus diesem alten
Oft erreich und „verspielten ", „verwöhnten", „unernsten"
Wien, dem Hirn und Herzen Österreichs sich recken kann. Viel¬
leicht sind wir , wir in Wien nämlich, um manchen luxuriösen
Brauch, um manches lukullische Vergnügen, um manche ver¬
wöhnte Gewohnheit ärmer geworden, aber reicher, unendlich
reicher wurden wir ganz gewiß in unserem Vertrauen zu uns
selbst und im Respekt, den die Welt vor uns hat.

Nus Dunst und Leben.
C. K. Ein Getehrtenjubiläum . Drei Jahrzehnte sind am

15 . Januar  vergangen , seitdem Dr. Julius Wahle  zu¬
sammen mit Erich Schmidt und als Assistent dieses seines
Lehrers aus Wien an dos damals von der Großherzogin
Sophie begründete Goethe-Archiv berufen wurde. Die ganze
Entwicklung dieses immer mehr zum Mittelpunkt der deut¬
schen Ateraturforschung sich herausbildenden Instituts hat
Wahle also n.itgemacht; er allein hat sie vollständig miterlebt,
denn nur er von allen Mitarbeitern des Archivs war von An¬
fang an dabei. Jedem, der die in dem klassischen Bau auf
dem Hügel jenseits der Ilm ruhenden Schätze zu wissenfchrft-
licher Arbeit benutzt, ist der stille, feine Gelehrte ein stets
hilfsbereiter und zuverlässigerBeraten. In den Schriften der
Gsethe-Gesellfchaft hat Wahle 1882 eine Geschichte des
Weimarer Hostheaters unter Goethes Leitung veröffentlicht,
eine ausgezeichnete, abschließende Darstellung von großer
Wichtigkeit für die deutsche Theater- und Literaturgeschichte.
Ihm oerdank«» wir eine kritische Ausgabe der Briefe Goethes
« Sharlottr ». Stet » sonne (in der Weimarer Goeche-Aus-

Mächte schuldig gemacht haben, die sich stets als Beschützer der
Neutralität und der Unabhängigkeit der kleinen Staaten auf-
spielcn. Die kaiserliche Regierung hat bei der griechischen
Regierung Protest  erhoben und sie für die Sicherheit der
verhafteten Konsulatsbeamten verantwortlich  gemacht.
(Beifall .) Die griechische Regierung hat ihrerseits bei der
französischen und englischen Regierung gegen die Verletzung
ihrer Souveränität in schärfster Weise protestiert und die
Auslieferung  der Verhafteten verlangt.  Es ist dem
Herrn Reichskanzler nicht bekannt, ob eine Antwort auf die¬
sen Protest erfolgt ist. (Abg. Dr . Liebknecht ruft : Bestellte
Arbeit ! Gelächter rechts.)

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vp.> fragt an : Ist es dem
Herrn Reichskanzler bekannt, daß die Posttendungen (Briefe,
Postanweisungen , Geldsendungen, Postpakete), die für in
Frankreich internierte deutsche Kriegsgefangene bestimmt sind,
erst nach mehr als einem Monat Frist zugestellt werden.
Was gedankt die Reichsregierung zu tun , um eine Verbesse¬
rung dieser Verhältnisse seitens der französischen Regierung
herbeizuführen?

Stellvertretender Bundesraisbevollmächtigter Oberst
Friedrich : Der deutschen Heeresverwaltung sind durch viel¬
fache Beschwerden starke Verzögerungen der Postsendungen an
die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich bekannt. Es ist
erwiesen, daß diese Verzögerung , so weit es den Ablauf der
Sendungen in der Heimat an die deutsche Grenze anlangt,
nicht an uns liegt, sondern diese Verzögerungen erst in Frank¬
reich eintreieri Die Ursache dieser Verzögerungen liegt vielfach
an der Willkür eines größeren Teils der französischen Kom-
Mandanten . namentlich auch än der Willkür des Unter¬
personals in den französischen Kriegsgefangenenlagern.
Die deutsche H.'evesveriocrltung hat wiederholt nachdrücklich
hiergegen Beschwerde bei der französischen Regierung erhoben.
Aus eine Bestimmung der deutschen Heeresverwaltung , die
auS militärischen Gründen dringend notwendig war und die
dahin lautet , daß alle aus dm deuttchen Kriegsgefangenen¬
lagern von den fr rnzö-srschen Kriegsgefangenen nach Frank¬
reich und auch von den russischem Kriegsgefangenen nach ihrer
Heimat angehenden Sendungen zehn Tage liegen mühen,
ehe sie abgesandt werden, hat die ftanzöfische Regierung nicht
nur das gleiche angeordnet , sondern sie bat auch bestimmt,
daß alle einlausenden Briese an die deu ts<l>eii Kriegs-
g.fangenen einer Sperre von zehn Tagen unterliegen . Es
hat auch den Anschein, als rvemm aus Willkür ein Teil der
französff.hen Kommandanten diese Anoüdming noch weiterhin
verschärft haben und iicb nicht bloß auf Briefe beschränkten,
sondern auch ai!s alle Postsendungen ausdehnten . Die deutsche
Heeresverwaltung hat daraufhin als Gegenmaßvegel verfügt,
daß alle an französische Kriegsgefangene einlausenden Briese
nunmehr ebenfalls einer .zehntägigen Sperre unterliegen.
Dies ist den französischen Kriegsgefangenen bekanntgegeben
worden mit dem Hinzuftigen , dies ihren Angehörigen mitzu-
teilen . Sollte diese Maßregel nicht wirken, sollten weiterhin
starke Verzögerungen der Postsendungen an deutsche Kriegs¬
gefangene an französischen Grenzen bestehen bleiben, beab¬
sichtigt die deutsche .Heeresverwaltung , mit Nachdruck zu w e i.
teren Maßregeln  zu greifen . (Beifall .)

Mg . Dr . Liebknecht (Soz . (zur Geschäftsordnung)): Ich
beantrage , die beiden von mir am Mittwoch rechtzeitig ein-
gereichten Anfragen (Präsident Dr . Kaempf: Dazu kann ich
das Wort nicht geben.s, die geschäftsordnungswidrig vom Prä¬
sidenten nicht aus die Tagesordnung gesetzt sind, jetzt zu ver¬
handeln. (Präsident Dr . Kaempf: Dazu kann ich das Wort
nicht geben! — Unruhe .) Sie wollen die Wahrheit er¬
sticken , Sie wollen das Volk betrügen! (Lachen rechts.)

Präsident Dr . Kaempf ruft den Abgeordneten Liebknecht
zur Ordnung . (Beifall .)

Die Ernährungsdebatte wird fortgesetzt.
Abg. Schiele (kons.) : Wir sollten an die Entbehrungen

denken, die unsere Soldaten in den naffen Schützengräben er-
tragen , um alle Mißverständnisse ohne weiteres verstummen
zu lassen. Infolge der hohen Entwicklung der Landwirtschaft
ist Deutschland in der Lage, seine Ernährung sicherzustellen.
Unrichtig ist, daß durch die Höchstpreise große Vermögen ge-
sammelt werden. Die Kartoffelversorgungsge-
sellschaft  darf der Landwirtschaft nicht angehängt werden.
Sie ist eine Spekulationsfirma  schlimmster Art. Die
Überweisung von Kriegsgefangenen als landwirtschaftliche
Arbeiter ist alles andere als eine Liebesgabe. Den kleinen und
mittileren Beamten muß eine Teuerungszulage gewährt wer¬
den. Sie , wie die Handwerker und Kleingewerbetreibenden
leidem besonders schwer unter der Teuerung . Wir werden
trotz der englffchen Aushumgenunyspläne weiter leben und

gäbe) der italienischen Reise. Mit Bernhard Suphan hat er.
die erste Weimarer Gedichtsammlung für die Mitglieder der
Goethe-Gesellschaft in Faksimile-Wiedergabe hevausgegeben.
Nach Richard Maria Werners Tod führt er die in B. BehrS
Vertag erscheinende Säkular -Äusgabe von Friedrich Hebbels
Werken fort . Möge der ganz im selbstlosen Dienst der Wissen-
schaft ausgehende Forscher und liebenswürdige Bemnte noch
viele Jahre fernem Wirkungskreis erhalten bleiben!

Llrinr Chronik.
Theater und Literatur . „Die heilige Lüge ", Hand¬

lung in 4 Aufzügen von Karin MichaelisStangeland,
der bekannten Verfafferin des Buches „Dar gefährliche Alter",
gelangt am 15. Januar ^ eichzeittq am Deutschen Vokkstheater
in Wien  und am Thaliatheater in Hamburg  zur Ur¬
aufführung . Angenommen wurde das Stück außerdem vom
Lessingtheater in Berlin , Reuen Theater in Frankfurt a. M.,
Schauspielhaus in Graz und vom Leipziger Schauspielhaus.

Eine seltsame Anerkennung  ist , wie wir erfah¬
ren, deni Verfasser der kürzlich im Groteschen Verlag erschie¬
nenen Kciezserzählung „Und wenn die Welt voll Teufel
wär " zuteil geworden. Otto Rodehorst,  der als Land-
sturmmann im vordersten Schützengraben stand, ist vom
Armee-Oberkommando eines Armeekorps im Westen zum Be¬
richterstatter ernannt worden. Sein Buch ragt weit aus der
Masse der Kriegsliteratur heraus ; es ist durchglüht vom
heißen Atem des Kriegs und ganz erfüllt von der Seele des
niedersächsffchen Volkes. Rodehorst, der erst 28 Jahre alt ist,
stammt aus der Lüneburger Heide, war 6 Jahre lang im deut¬
schen Schuldienst in Rumänien und ist seit 1913 am Realgym¬
nasium zu Nienburg a. d. Weser angestellt. Weite Reife»
führten ihn durch große Teile Rußlands und der Türkei, durch
die Mittelmeerländer , die Schweiz, Frankreich und Österreich-
Ungar ». (kz.)

weiter siegen bis zu einem ehrenvollen Frieden , der ua» bald
beschert sein möge. (Beifall rechts.)

Unterstaairsekretür Michaeli «'.
Die Äußerung des Vorredners, wir hätten eine tolle

Mhernte gehabt, ist unbedingt irreführend. Wohl
war dir Beurteilung der Ernte diesmal sehr schwer. Eine
volle Mißernte ist überhaupt unmöglich, dazu find die Ver¬
hältnisse im Ost und West zu verschieden, und aus vielen
Gegenden ttegen erfreuliche Ergebnisse vor. (Beifall links.)

Abg. Dr . Werner -Gießen (Wttttsch. Vgg.): Die Kriegsge¬
fangenen werden bei uns besser ernährt , als ein großer TeL
der deutschen Familien  zu leben in der Lage ist. Die
hier erhobenen Vorwürfe , die an die Zeiten der Zolltorif-
debatte erinnern , verdient die Landwirtschaft nicht. Gegen
die Erscheinungen des Wuchers mutz mit aller Entschiedenheit
vorgogarigen werden. Wir müssen milttärisch und Wirtschaft-
lieh durchhalten. Das Ausland mag daraus ersehen, daß wir
nicht zu bezwingen sind.

Abg. Schiele (kons.) : Bon einer vollständigem Mißernte
in Deutschland habe ich nichts gesagt.

Damit schließt die Debatte.
Die Resolutionen werden angenommen,  bis auf die

von den Sozialdemokraten beantragten wegen weiterer Herab¬
setzung der Kartoffelhöchstpveis« eventuell Straflosigkeit der
Käufer bei Überschreitung der Höchstpreise, Llbstufung der
Vrehhöchsipreffe, Fleifchkarten und Beschlagnahme des Schlacht¬
viehs. — Damit ist die Ernährungsdebatte erledigt.

Es folgt die
Debatte über gewerbliche Mittelstandsfrage ».
Abg. Graf Westarp berichtet über die BsrhcmdLumgem in

der Kommission und empfiehlt eine große Reihe von Reso¬
lutionen zur Annahme . Die Resolutionen betreffen u. a. die
Vergebung öffentlicher Arbeiten  an die Hand-
Werkerorganisationen, den Realkredit  des Kleingewerbe¬
handels, Beischlennigung der Zahlungen  durch di« Militär-
Verwaltung, Verwendung von Reichsmitteln  zugunsten
notleidender Textilarbeiter , Arbeitsloseuunter-
st ü tzu n g . Entschädigung der Kriegsschäden in den Grenz-
göbieten ustv.

Abg. Molkenbuhr (Sog .! : Eine gewisse Berechtigung der
gestellten Forderungen ist nicht zu leugnen . Es muh Vor¬
sorge getroffen werden, daß der Krieg keine gefährliche
Schädigung der Gewerbetteibenden zurüKäßt . Die Familie ».
Mitersttitzung reicht vielfach nicht aus . Wo die Gemeinde-
finomzen einen Zuschuß zu der Reichsunterstützung nicht zu»
lassen, da müssen Reich und Staat reichere Mittel zur Ver¬
fügung^ stellen. Es muß alles geschehen, was im Interesse
der Gesundheit und der Erhaltung der Bevölkerung notwendig
ift. Jetzt schon haben wir mit einer großen Geburten¬
abnahme  zu rechnen; deshalb muß di« Wochenhilfe er¬
weitert .necken. Bei der Witwen - und Waisenversrwgung karr»
auch die Reichsversicherungsanstalt einspringen. Die Beffirch-
iung, daß die Reichskasien überlastet werden, ift nach den
früher« ! Berechnungen hinfällig . Vor allem muß aber für
genügende Arbeitsgelegenheit für die heim¬
kehrenden Krieger  gesorgt werden.

Ferner sprachen noch die Mgg . Kreth (kons.), Stresemaml
(raü ). Hoch (Soz .), Stadtbagen (Si ^ .) und Schiele (komf.).

Damit wurde die Debatte geschloffen. — Sämtliche Reso¬
lutionen wurden angenommen.

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr : Altersgrenze ; Zensur-
debatte. — Schluß 6% Uhr.

Ein Erlaß Ses Kaisers zu seinem bevor¬
stehenden Geburtstag.

W. T.-B. Berlin , 14. Jan . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden Erlaß des
Kaisers an den Reichskanzler:

Zum zweitenmal werde ich meinen Geburtstag  im
Waffenlärm des Kriegs begehen. Trotz der heldenhafte»
Taten und der ruhmvollen Erfolge der deutschen und verbün¬
deten Streitkräfte ist der schwere Daseinskampf noch nicht be¬
endet, den der Neid uud Haß feindlicher Großmächte uns anrf»
gszwungen haben. Noch müssen Herz, Sinn und Kraft des
deutschen Volkes im Feld und daheim auf daS eine  groß«
Ziel gerichtet sein, einen endgültigen Sieg  u ^ > einen
ehrenvollen Frieden  zu erringen, der das Vaterland
gegen eine Wiederholung feindlicher Überfälle nach mensch¬
lichem Ermessen dauernd zu sichern verbürgt. Ich bitte daher,
auch in diesem Jahre anläßlich meines Geburtstags von den
sonst zu meiner Freude üblich« , festlichen Veranstaltungen
und glückwünschenden Kundgebungen abzufehen,' und es bei
sttllen Gedenken und teurer Fürbitte bewenden zu lassen. Wer
seiner freundlichen Gesinnung an diesem Tage noch ein«
besonderen Ausdruck zu geben sich gezwungen fühlt, möge e»
durch Gaben der Liebe  zur Linderung der dnrch d«
Krieg geschlagenenWunden oder durch erhöhte Teilnahme an
der Kriegsfürsorge tun. Meines wärmsten Danke» können
alle gewiß sein. Gott der Herr aber sei auch ferner mtt uns
und unseren Waffen. Er weihe die schweren Opfer, di« frei¬
willig auf dem Mtar des Vaterlands dargebracht werden, zu
einem weiteren Grundstein zu dem festen Bau des Raichs und
einer glücklichenK-akunft des deutschen Volkes. Ich erfwchs
Sie , diesen Erlaß zur öffsntlichen Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptqwartter, 14. Januar 1918.
W i l h e ! « I. L»

Wiener Blätter znr preutzffchen Thronrede.
W. T.-B. Wien, 14. Jom (Nichtamtlich.  Drrchtbericht.)'

In der Besprechung der preußischen Thronrede hebe» d»
Blätter den darin zum Ausdruck gebrachten Willen zum!
kräftigen Dunchhalten hervor und betonen auch die Ankün¬
digung eines neuen Wahlrechts. — Das „Neue Wiener Tage¬
blatt" schreibt: UnankrstbaveS Selbfibewutztsein diktiert die
würdigen Worte, in der die prautzffchen Lrmdboten zur Arbeit
gerufen wucken. In einer kräftigem Rede tritt der preußische
Ministerpräsident dem Schlagwovt der Entente dom Kampf
gegen den preußischen Militarismus entgegen, indem er zu-
treffend und würdig sagt: Was Feindschaft als Zwang « >«-
gibt, ift Freiheit, auf Ordnung gebaut. — Das . Fremden«
Watt" bezeichnet die Thronrede als ein leuchtendes Dadnnqoif
voll Zuveoficht uttd irnerschüttsclicher Entfchlossemhett.

Sur Zinonzministerreve.
Berlin, 14. Jan. (Zeus. Bln.) Zur gestrigen Rede des Fdeanz.

Ministers sagt das »Berliner Tageblatt": überflüssige Worte sind in
diesen Tagen, wo aller» von Taten  starke Wirkungen auSgehen,
vom Übel. Es ist nur zu billigen, das, Dr, Lentz« sich kürzer
fügte, als sonst üblich. Der Kern  der Darlegungen iß der, detz
man den Feblbctrag nicht unbeschränkt der Zukunft anftÜrd« . so» ,
dern einen Zuschuß von IDO Millionen durch Kriegsfteuern mL
bringen will. Bon de« Verschlag der Regiernng ist des icfc W



Sette 4. M»rgcn-A«sgabe> Erstes Blarr.
sie nur für die Dauer des Krieges  gelten sollen. Man wird un.
bedingt prgeben müssen, daß eine systematische Neuord¬
nung  der Finanzen eines Bundesstaates während des Krieges un¬
tunlich ist, schon weil sie kaum durchgesührt werden kann, ohne Rück¬
sicht aus die Neuordnung der Finanzen im Reiche.

Die „Germcmia" sogt: Das Bild von dem Stande der preußi¬
schen Staatsfinanzen , das Exzellenz Lentze zeichnete, ist vielleicht um
einiges dunkler,  als mancher erwartet haben mag, es kann aber
im ganzen unter den gegebenen Verhältnissen als vorzüglichbezeich¬
net werden. Aus dem Vorschlag für neue Steuervorlagen erkennt
man dm guten Willen, die Hauptkriegslastenden stärkeren und
leistungsfähigeren  Schultern auszubürden.

In der „Bossischen Zeitung" heißt es: Der Finanzmimster habe
viit dem Brauch gebrochen, daß die Fehlbeträge in die laufenden
Etats eingestellt und durch Defizitanleihen aufgebrachtwerden. Der
Finanzminister habe damit dartun wollen, daß auch nach dem
Kriege an Überfluß  nicht zu denken sei. Unter diesen Um¬
ständen den Betrag auf Anleihe zu übernehmen, ist überhaupt m,ß-
sich Es frage sich nur, ob man unbedingt den Weg gehen müsse,
den der Finanzminister vorschlägt. ,

In der ..Tagt. Rundschau" wird den alten  Parieren zur Er-
wägiing empfohlen, in ernste Selbstprüfung einznrreten, wie ihre
Grundsätze und Methoden mit den Erfahrungen der Zeit  und den
Aufgaben der Zukunft  in Einklang zu bringen seien. S,e
könnten, ohne nervös zu werden, abwarten, wie sich die Dinge in der
Sozialdemokratie  weiter entwickeln. Man möge in aller
Rübe daran denken, daß die sozialdemokratische Fraktion nicht die
Zustimmung aller ihrer Wähler hat und daß die deutschen Arbeiter,
die aus dem Schützengraben  zurückkehren, nicht mehr die ver¬
hetzten und verärgerten Männer seien, die auf jede Phrase von
Liebknecht und Genossen hereinfielen.

Die Frage der deutsch-österreichisch-ungarischen
Wirtschaftsgemeinschaft.

W . T.-B. Salzburg , 14. Jan . (Nichtamtlich.) Der Prä-
fldent des AbgeorLmetenhviuises Sylvester verlangt in einem
Artikel über die Wirtschaftsgeiweinschwst zwischen Österreich-
Ungarn und dem Deutschen Reiche, es müsse jetzt endlich auch
der Wey der Duirchführnng der wirtschaftlichen Gemeinschaft
betreten werden . In erster Linie müsse an die Regie¬
rungen  herangetreten werden , dass sofort in den drei
Staaten Delegierte ernannt wenden, die sich mit diesen Fragen
autoritativ zu befassen hoben.

Frankfurter Liebesgaben für die österreichisch-
ungarische« Truppen.

W . T.-B. Wien , 14. Fan . (Nichtamtlich ) Die Brrrger-
schrst der Stadt Frankfurt a. M . hat einen besonderen Be¬
weis für ihre Sympathien für die lssterreichisch-Mrgarische
Armee erbracht. Vor einigen Tagen sind in Wien zwei
Waggons mit Lebensmitteln  angelangt . Di « Waggons
enthielten Wäschestücke, Lebensmittel , Getränke , Zigarren und
Zigaretten und waren zur Verftigung des k. !. KriegSfür-
forgoamtes gestellt . Zu der Sammlung der Liebesgaben , die
einen erheblstben Wert darstellt , hat die gesamte Frankfurter
Bürgerschaft in hochherziger Weise beigetragen . Seitens des
KriegSsürsorgeamtes wurde die Weiterlettung der Liebes¬
gaben an die Front sofort bewerkstelligt.

Deutscher Reich.
* Hos- uud Personal-Nachrichten. Die Kronprinzessin,

bcr Groß Herzog und die Greßyerzogtn von Mecklen¬
burg - Schwerin  und der Herzog und die Herzogin von Braun-
schweig sind Donnerstagvocmittaq von Schwerin zu kurzem Besuche
am Hose in Neustrelitzeingetrosfen.

* Eine Ehrung des Generals v. Emmich durch den Herzog von Brauu-
schweig. Um den ruhmreichenEroberer Lütfichs besonders zu ehren,
tat der Herzog Ernst August  von Braunschweig, der längere Zeit
lm Hauptquartier des Generals Emmich geweilt Hai, angeordnet,
daß das von Enimich getragene Großkren  z des Ordens Hein-
richsdeS Löwen  nicht weiter vergeben, sondern zum dauern,
den Gedächtnis im Museum zu Brrunschweig «mfbe-
wahrt werden solle, in dem sich bereits das gleiche von M o l t ke
getragene Ordenskrruzbefindet.

* Sitzung des Herrenhauses. In der Freitazsitzung erhob sich
nach der Vereidigung des Grafen Stollberg-Wernigerode das Haus
zu Ehren der verstorbenen Mitglieder v. Wedel-Piesdors, Dr.
Brunner, v. Dziembowski, Dr. Landsberg und Gras Kalnlim. Der
Präsident teilt die zugegangenen Vorlagen mit, darunter jene, be-
treffend Sicherstellung der kommunalen Wahlrechte der Kriegsteil,
nchmer, betreffend Verlängerung der Amtsdau-r der Handelskammer-
Mitglieder und betreficnd Abänderung der hannoverischenJagdver-
ordnung. Die nächste Sitzung findet mn 18. Januar statt. Tages¬
ordnung Fischereigesetz, kleinere Vorlagen.

* Tod eines langjährigen Reichstagsabgeordneten . Der
langjährige frühere nationaKiberale Reichstagsalbgevrdnete
für den Wahlkreis Schwerin - Wismar , Geheimer Fmanzrat
B u e s i n g , ist im Alter von 78 Jahren iu Schwerin ge-
starben.

* Eine neue Ordensstiftung des Königs von Württemberg.
Der König von Württemberg hat zu Ehren seiner Gemahlin
ein Kreuz  gestiftet , das den Namen „Charlottenkreuz"
führen soll . Das ..Charlottenkreuz " wird vor allem cm solche
Personen ohne Unterschied des Standes und Geschlechtes ver¬
liehen werden , die im Felde oder in der Heimat besondere
Verdienste um die Pflege der Verwundeten oder Erkrankten
oder auf dem Gebiet der Kriegsfürsorge erworben haben.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Tin scharfer Iugend .Lrlatz gegen die

Jugend von Rassel.
Einen ungewöhnlich scharfen Erlaß gegen die

Jugendlichen 'urm 14. bis zum vollendeten 18. Lebens¬
jahr hat der kommandierende General des stellvertretenden
Generalkommandos des 11. Armeekorps , General der Infan¬
terie v. Hangwitz in Kassel, mit dem 12. Januar in Kraft
treten lassen. Darnach wird bestimmt , daß Jugendliche keine
Lichtspieltheater  besuchen dürfen . Außerdem wird
chnen das ziellose Auf - und Abgehen an Orten , die noch von
den Ortspolizeibehörden zu besttmmen sind, verboten . Ferner
werden die Polizeibehörden angehalten , strengstens darauf zu
achten, ob Jugendliche Zigaretten  kaufen urid diese
rauche». Der Verkauf von Zigaretten und alkoholischen
Getränken  an Jugendliche ist verboten , ferner der Auf-
enthalt in Restaurants und Kaffeehäusern . Um zu verhin¬
dern, daß Jugendliche Zigaretten bekommen, dürfen Auto¬
maten mit Tabak und Zigaretten nicht ausgestellt werden . Alle
Zuwiderhandlungen werden mit G e f ä n g n i s bis zu 1 Jahr
und bei Annahme mildernder Umstände mit Haft oder Geld¬
strafen bis zu 1506 M. bestraft . Die gleichen Strafen treffen
denjenigen , der durch eigene Schuld verabsäumt , die ihm un¬
terstellt« ZugendUcheu zur Befolgung der Verordnung an-

Wiesbadener Tagblatt.
— Kriegsauszeichnungen . Der Kriegsinvalide Georg

Heppenheim er  in Wiesbaden , der Kriegsfreiwillige
beim Landwehr -Jn -fanterre -Regiment 118 August Bicking
aus Wiesbaden und der Vizefeldwebel beim Fußartillcrie-
Bataillon 21 August B u r ka r d, Sahu des Beamten des
städtischen Elektrizitätswerks Wiesbaden C. Burkard , wurden
mit dein Eisernen Kreuz 2. Klasse ; der Schütze bei der FelN-
Mafchinengewehrkmnpagnie 262 Emil Müller  aus Wies¬
baden mit der Hessrichen Tapferkeitsmedaille und der Pionier-
Gefreite Adolf Horaczek,  Sohn des Schreinermeisters
Philipp Horaczek in Wiesbaden für seine Leistungen auf
Gallipoli mit dem Türkischen Halbmond am rotweitzen Band
ausgezeichnet.

— Wer Angehörige in Rußland hat oder aus Rußland
geflüchtet ist, lasse sich das Merkblatt kommen, dos der „Ge¬
schäftsführende Ausschuß der aus Rußland
ausgewiesenen Reichsdeutschen" (Geschäftsstelle:
Berlin 81V . 11, Halleiche Straße 1) herausgegeben hat . Das
Merkblatt erteilt beachtenswerte Ratschläge darüber , wo Aus¬
künfte  übet deutsche Kriegs - und Zivilgefangene
eingeholt werden können, was im brieflichen Verkehr
mit diesen Personen , bei Paketsendungen und bei
Geldüberweisungen  zu beachten ist. Es enthält fer¬
ner Mitteilungen über die Fürsorge für Flüchtlinge,
über Schadenersotzanmeldungen ufw . In Wiesbaden befindet
sich übrigens eine Abteilung des Ausschusses , und zwar im
„Haus Damb « htal ", die ebenfalls gerne zu Auskünften bereit
ist und monatliche belehrende Zusammenkünfte veranstaltet.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 428 liegt mft der Baye¬
rischen BeDlustliste Nr . 245 in der Tagblattschalteihalle (Aus¬
kunstsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckrrng 19
zur Einfichtncchme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füfi-
lier -Regrments Nr . 86, der Infanterie -Regimenter Nr. 87,
88 urid 118, der ReserLe-Jnfanlerie -Rsgtmenter Nr. 87, 88,
118, 233, 224, 253 und 254, des Landwehr -Jnfanterie -Regi-
ments Nr. H8 , des Pionier -Regiments Nr . 25, des Pionier¬
bataillons Nr. 21 sowie - des Ersatzbataillons des letzteren
Truppenteils.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der
4. Rate hat zu erfolgen am 15., 17. und 18. Januar von den
Steuerpflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
A und B . Die cmf dem Steuerzettel angsbene Straße ist
maßgebend.
Wiesbadener Vsrgniigunss-Vühnen«nd Lichtspiele.

» Wiesbadener Bergnügunzspalakt. Spielplan vom 16. bis
31. Januar : Acosta, Fangkünstler in einem großartigen Bombe«,
und Granatenakt: Schw. Weichart, hervorragende Kunstradfahre-
rinnen; Käthe Jnnthalrr , Volksliedersängecin und Jodleriu : Bild-
Hauer D Canova mit vielfach preisgekrönten Künstlerhunden;
Maricmni-Trio, Verwandlungs-Tänzerinnen, Markgras Rowellh, in
ihrer humoristisch-musikalischen Neuheit; Robert Nickel, der geniale
Humorist und Charakterdarsteller; 3 Fchw. Korallis, Kunstturnakt;
Hansl und Greil Alpinos, Meisterschastslänzerpaar; Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. DaS neue Programm,
das um bis Montagabend Vorgefühl, wird, bringt außer neuen
Kriegsbildcrn. besonders ms dem Westen, dr- Erstanfführung einer
Detektiv-Komödie: „Spürnäschen", ut deren Hauptrolle Rita Eler-
mont, die beliebte Darstellerin der Hofer-Serie , austritt. Aus viel-
fachen Wunsch wird außerdem das packend- Zigeunerdrama mit Erna
Morena als Zigeunerin und Kaiser-Titz und Mierendorf in Haupt-
rvllcn ausgeführt. Dieser Frlm zeichnet sich durch jpanueiideu In-
halt, landschaftliche Reize und Pußta-Tänze aus.

Mus dem vereinsleben.
vorberichte . Vereinsversarnmlungen.

* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"
gibt bekarmi, daß zunächst am Montag, abends 814 Uhr (genau), nn
Roten Saale des Kurhauses — Eingang Sonnenberger Straße —
ein Rezitativ»Labend Forchhannner startsinden wird, an dem
Kammersänger Ejnar Forchhammer aus den Werken Jens Peter
Ia -obsens vortragen und Rane Forchhammer Lieder von Jacobsin
singen wird. Eine kurze Einleitung über Leben und Dichten des
so früh verstorbenen Dichters des „Niels Lyhne" geht den Reztta-
tiouen und Gesangsvorträgen voran. Frau Forchhannnerwird von
Adolf Sccker am Flügel begleitet werden. Am 29. Januar wird
weiter ein Vortragsabend stattfinden, veranstaltet von Jnsfizrat Dr.
Fleischer hier, der eine Plauderei über „Alpine Lyrik" mit eigenen
Dichtungen bringe» wird.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierunasbezirk Wiesbaden.

Von der Universität.
hl . Frankfilrt a. M.. 18. Jan . Zu ordentlichen Honorar.

Professoren  an der Universität Frankfurt wmden ernannt: in
der medizinischen Fakultät Professor Dr. mcd Karl v. N o o r d e n in
Frankfurt und der emer. ord. Professor der inneren Medizin an der
Kieler Universität Geh. Medizrnalrat Dr. H-inrtch Quincke,  in
der Wirtschafts- und soüalwiss-nschaftlichen Fakultät der Frankfurter
Stadtrat Dr. oec. publ. Heinrich Bleicher  und der Direktor des
städtischen BölkermuseunisDr. med. et. Phil. A. c. Bernhard Hagen.

Verhaftung einer Einbrecherbande.
fit. Herborn, 14. Jan . Eine Einbrecherbande, die seit Wochen

die Umgebung unsicher machte und zahlreiche Einbrüche verübte,
wurde in fünf 17- bis l8jährigen Burschen ermittelt und der-
hastet.  Die Gesellschaft benutzt- einen alten Wasserleitungsstollen
als Aufbewahrungsraum der gestohlenen Sachen. Zuletzt räumten
die Burschen das Haus des Professors Caesar bei Sinn aus. Dieser
Einbruch führte aus die Spur der jugendlichen Einbrecher. Das
Diebslager enthielt eine Unmenge geswhlener Sachen aller Att.

— Höchsta. M., 14. Jan . In einzelnen Gemeinden des Kreises
hat man Butterkarten  eingeführt , auf Grund deren die In-
Haber alle 14 Tage % Pfund Butter zu 1.35 M. empfangen können.

Gerichlssaal.
Verurteilter Spion.

IV. T .-B . Leipzig , 14. Jan . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Bor dem vereinigten 2. und 3. Straffenat des Reichsgerichts
wurde gestern der Spionageprozeß gegen den dänischen
Staatsangehörigen , den Kaufmann Frands Frandsen  aus
Kopenhagen , verhandelt , der nach dem Eröffnnngsbeschluß
hinreichend verdächtig ist, in der Zeit von Ende November 1914
bis zum 16. April 1915 rm Krieg als Ausländer unter dem
Schutz des Deutschen Reichs innerhalb des Bundesgebiets
einer feindlichen Macht vorsätzlich Vorschub geleistet und dem
Feind als Spion  gedient zu haben , ferner im In - und Aus¬
land gehcimzuhaltenden Nachrichten an eine mit einer aus¬
ländischen Negierung in Verbindung stehende Person weiter¬
gegeben zu Haben. Er hat in den Hafenstädten militärische
Geheimnisse ausgespäht und an mehrere Feinde gelangen
lassen. Es erschienen mehrere Zeugen und ein Sachverstän¬
diger. Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen . Das Reichs¬
gericht verurteilte den Angeklagten wegen Spionage zu
12 Jahren Zuchthaus  und 16 Jahren Ehrverlust.

««inifsd, 15. $mhm*  im . set. zs.
* Lebensmittelwucher vor Gericht. Dresden,  14 . Im.

Weoen Preistreibereien mit Lebensmitteln wurde» von sächsischen
Gerichten verurteilt: Der Mitbesitzer der großen Mühlengeseüschast
in Knauth-Klceberg, Fest « er , zu 1500 W.; er Hatte Futterjchrot
zu übermäßigen Preisen verkauft; der Rittergutspächter T » pier
in Groß-Zschochcr zu IE« M., weil er Kartoffeln zu 4J0 9L statt
2.50 M. für den Zerttner verkauft hatte; endlich der Gutsbesitzer
Urban  in Leisnig zu 300 M. und der Gutsbesitzer Kretjchmar
aus demselbenOrt zu 100 Dt., weil sie Schweine wett über de»
Höchstpreis verkauft harten.

W . T -B. Ein LanbesdrrratSprozeß. Kiel,  M . Iu «, (Nicht-
amtlich.) Bor dem außerordentliche» Kriegsgericht  bei dem
Landgerichr Kiel hatte sich da Kausmau» Jens Lause» aus Kope«.
hagcn wegen fortgesetzte » LandcsverrotS und Ver¬
rats militärischer Geheimnisse  zu verantworten. Der
Angeklagte wurde zu IS Jahreu Zuchthaus  not 12 Jahre»
Ehrverlust verurteilt.

Zporl und Luftfahrt.
* Wiesbadener Automobilklub, E. v . Nach dem Bericht des

Vorstandes über das Jahr 1915 brachte das 12. üiubverwattuugs-
jahr, bedingt durch die Kriegsverhättusssi, eiue wettere Einjchrau-
kuug des Automobilv-ttehrs. Es wurden aus de« Mitgliederlreise
auch diejenigen Fahrerlaubznsschettrepirückgezogr», welche injolge
besondererBoravssetzungen ausnahmsweise aus begründete Anträge
hin durch die Königliche Regierung erteilt worden waren. Recht
umsongreichwar die Tätigkeit der Geschäftsstellett> der Auskunsts-
erteilung an Mitglieder tür die Erledigung bestehenderVerstche-
rungsverträge und in Beantwortung von Stcuersrageu. Der Mit-
gliederstand des Klubs hat sich, bedingt durch tue Zettoerhältursse, im
Jahre 1915 nicht gehoben. er beträgt 179 Mitglieder. Der Klub
)a! insgesamt den Betrag von 3400 W. für die Zwecke der Kriegs-
ürsorge in seinem Brrwaltungsbezirl und als Beitrag zur deui-
chen Krostsahrecspeudeausgewaudt. Außerdem wurden wiederhott
x « zahlreichen im Felde stehenden Mitgliedern Liebesgaben über-
smrdt, was die dankbarste Anerkennung gesunde« hat. Er wurde
beschlossen, ein Archiv für Kriegs eriuuerungen in Beziehung ans
' as Kraftsahrweseniw Klub einjurichteu nnd stud die Lieferung von

ieiträgen, Einsrndung von Ph- logravhien und Erttinerun̂ seichen
scitens der in der Front stehenden Mitglieder wett̂ heudst « folgt
Der Klub hat den Verlust zweier lieber Mrt^ icder aus dem Felde
der Ehre zu beklagen. Das langjährige Borstaudsmitalied Häupt-
männ der Reserve Walther Warkert welcher alt BaraUlonskommau»
keur in einem Infanterie -Regiment an der Westsromstand, starb am
6. Oktober 1915 den Heldentod Ei» gleied«« Schicksal traf das lang¬
jährige Mitglied Herrn Gerichtsassrssor Rudolf Ewerding. Mtt Ge¬
nugtuung stellt der Klub fest, daß hauptsächlich durch die rührt«

BerlinTätigkeit der unter Führung de« KaiserlichenSutmn-btMub»B rden deutsche»Kartellklubs eiue erhebliche Färbers», deschen AutomobilwesenS erreicht worden ist und di« großen U»s.
gaben, welch« das Krastfahrwesrn tu dem Heeresdienst währeud der
Kriegszett zu erfüllen hatte, konnten nicht zum mindesteu « ft die
vorbereitend« Förderung desselben durch den « gautsterle» Spart,
seine vielseftigeu Beraustaltung-n pn Ermtttelung brauchbarer
Tourensahrzeug« usw. zurückgrsührt werde». Nr »rdemlich«
Generalversammlung findet am 15. Jauuar 1916, abends I Uhr, tm
Kludhett» „Hotel Metropole statt.

Neues aus aller Welt.
Die SturmfiM aus »er Nntercid«.

IV. T .-B. Hamburg, 14. Jan . (Nichtamtluh. Drahkdericht.)
Gestern abend hat ein wütender Sorvwestwtnd a» der llmerrld«
starke Verheerungen  cmgerichtet. In > l ü ckft a d > wurde
die Mole größtenteils zerstört. Der Wasserstauderreichte dort ein«
Höhe von 20 Fuß über dem normalen Stand . I « W i l ft e r ist
die Kirchturmspitze in einer Länge von mehreren Metern abge¬
brochen. D'e Kugel, das Kreuz und der Blitzableiter hängen herunter
nach dem Marktplatz. In Stade  überschwemmte die Sturmfiut
die Unterstadt vollständig Der Verkehr in den überschwemmten
Sttaßen mußte notdürsti« mtt Booten aufrecht erhalte» werden.
Bei der Rotierschen Schiffswerft wurden von der Gewalt dar Flut
Baumstämme von erheblicher Stärke iort geschwemmt. Bet
T w i e l e n s l e t wurde der Deich statt beschädigt, cm der Wieder,
herftelftmg wirb fieberhaft gearbeitet, um eiue» Detchdruch zu ver.
hindern.

Tod eiue» IdSsährigeu Brrliuers . Berlin,  14 . Jan . Der
Hauseigentümer Wilhelm Plau , der im Juli v. I . seinen 166. Ge-
burtstax in Frische und Rüstigkert feiern konnte, ist nach weingen
Tagen plötzlichen Krästeversalls gestorben. Er war Kaufmann und
später Bücherrevisor. Als Armenvorfteher hat er sich 46 Jahre
lang betätigt. Di« Kriegsereigmss« verfolgte er mtt ungetrübtem
Interesse. Da seine Ehe kinderlos blieb, bat er sein wettvolles
Grundstück Landsberger Straße 74 der Freimaurerloge „Zur siegen¬
den Wahrhett" vermacht, deren Miglieb er jett 44 Jahren war.

6us unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete EinsendungenHhmei: weder -irrüSaeiandt, »och anfdewadrt werden.)

* Sehr aeehtte RedakttonI Sie haben in Nr. 15 des „Wies-
badener Tagblatts" einen Aufsatz verössentlicht unter: „Seid
sparsamer !" Sic kommen zu dem Schluss«: W-rrum verbietet
man da nicht einfach die Herstellung von Kuchen usw.? Gestatten
Sie mir, als älterer Herr und auszestattrt mit Mitteln zum Lebe»,
Sie auf die Verschwendungaufmerksam zu machen, die in de»
Kaffees und Süßwarenhandlungen zetttrd-n wird. Man kommt
in kein Kassie, wo nicht soft alle, besonders die Frauen und Mädchen,
Kuchen essen. Aus der Wilhelmstraße sind die Kaffees mit essenden
und trinkenden Frauen und Herren überfüllt. Ist denn das dem
Ernste der Zeit Rechnung getragen? Ist das Sparsamkeit? Wir
haben oft Feldgraue gesehen, deren Glieder zerschoss:,, und zerschlagen
waren, vor den Fenstern dieser Kaffees, wie sie hinein schauten und
dann kopfschüttelnd weitergmgen. Was habm die Feldgrauen wohl
gedacht, welche Bitterkeit ist in ihr Herz geträufelt worden beim
Anblick der üppig Essenden und Trinkenden? Ist denn das, siagen
wir nochmals, der Ernst der Zeit ersaßt? llnd ebenso kann man
die Frage stellen, wer kaust denn alle die Sachen, die Kuchen und
Süßigkeiten in unseren Süßwarenhandlungen? Seid spattamer und
haltet euch lvohl vor Augen: Einer für alle , alle für
ei n e n ! Dr. Z.

TagblatL-Sammlurrgen.
Es gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger: Frl . L. Lerch

10 M., M. G., Oranienstraße, 5 M., Erlös sür Häkelarbeitenvon
Frau Direktor Finkei (Verkauf durch die Firma Poulet) 131 M.,
Ungenannt 6 M., zusammenbisher 8707 M. 50 Pf .; für die Kriegs-
pserde: Ungenannt 3 M., zusammen bisher 046 M.; für die Ost¬
preußen: Ä . G., Oranienstraße, 5 M., zusammen bisher 21 424 M.
27 Pf .; für das Rote Kreuz: M. G., Oranienstraße, 5 M., Erlös aus
der Meverballade. 2. Gabe, 12 M., zusamn'en brSlier 27 748 M.
46 Pf .; für den Rot - Halbmond: Dank für Gsllrpoli 20 M .. K. 2 M .;
für warmes Frühstück für armc Kinder: Dr. Kunn 5 M., Rechnungs-
rat Drllmann 5 M., zusammen bisher 739 Dl.

Der Verlag.

= ReMamen,
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Hsnäslislsil.
^uZkuki' von Walzwerks-Erzeug issen.

$ Berlin , 14. Jan . Nachdem durch Bekanntmachung
[es Herrn Reichskanzlers (Reichsamt des Innern)
|ie Ausfuhr der unter Nr. 785 des deutschen Zolltarifs
fallenden Erzeugnisse , nämlich von Trägem , Formeisen,
licht geformtem Stabeisen und Bandeisen verboten worden
ist, sind die Au sfuhrverbote auf sämtliche  Walz¬
werks-Erzeugnisse ausgedehnt  worden mit Ausnahme
von Halbzeug und Eisenbahnoberbaumaterial . Zugleich ist
in Verbindung mit dem neu geschaffenen Stabeisenverband
beim Stahlwerksverband  in Düsseldorf , mit Herrn
Direktor Gerwin als Vertrauensmann , eine neue Zen¬
tralstelle der Ausfuhrbewilligungen  für
Stabeisen gebildet worden . Infolge dessen ist eine Ab¬
grenzung des Zuständigkeitsbereichs der einzelnen Zentral¬
stellen für Eisen- und Slablerzeugnisse notwendig geworden.
Nach den getroffenen Abmachungen soll behandeln:

1. Die Zentralstelle  der Ausfuhrbewilligungen
für Stabeisen  in Düsseldorf (Vertrauensmann Direktor
Gerwin) sämtliche Anträge auf Ausfuhr von Stabeisen,
Btabstahl, Flacheisen , Universaleisen , Formeisen , Band¬
eisen, alles warmgewalzt . Ausgenommen sind : a) sämt¬
liche Schiffbau Materialien , b) alle legierten Erzeugnisse,
c) alle mit Metallüberzug versehenen Erzeugnisse , d) alle
kaltgewalzten und kaltgezogenen Erzeugnisse , e) alle ge¬
schmiedeten oder sonstwie vorgearbeiteten Erzeugnisse
der Nr. 785 des deutschen Zolltarifs.

2. Die Zentralstelle  der Ausfuhrbewilligungen
für Grobbleche  und Schiffbaumaterial in Essen (Ruhr)
(Vertrauensmann Direktor Glitz) sämtliche Bleche von
4.5 mm Dicke und darüber , sowie sämtliche Schiffbau¬
materialien.

3. Die Zentralstelle  der Ausfuhrbewilligungen
für Eisen - und Stahlerzeugnisse  in Berlin (Ver¬
trauensmann Dr. J . Reichert ) alle anderen Walzwerks -Er¬
zeugnisse einschließlich der legierten , mit Metallüberzug
versehenen , kaltgewalzten und kaltgezogenen , ferner der
geschmiedeten oder sonstwie vorgearbeiteten Erzeugnisse
der Nr. 785 des deutschen Zolltarifs.

Ausgenommen sind Stabeisen , Stabstahl , Flacheisen,
Univeisaleisen , Formeisen , Bandeisen , alles warmgewalzt,
sowie sämtliche Bleche von 4.5 mm Dicke und darüber.

Berliner Börse.
$ Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Wenn auch die

freudige Nachlicht von der Besetzung Cettinjes  mit
großer Befriedigung aufgenommen wurde , so war doch die
Tendenz im freien Verkehr ungleichmäßiger , da die
Störung der telephonischen  und telegraphischen
Verbindungen ohnehin das Geschäft noch mehr beeinträch¬
tigten . Von Industriewerten Bismarckhütte , Berliner
Straßenbahn und Montanwerte teilweise schwächer unter
dem Eindruck der anhaltenden Kursbewegungen am
Devisenmarkt.  Später trat daun feste Grundstim¬
mung wieder ausgeprägter zutage . Heimische Anleihen be¬
hauptet , österreichisch -ungarische im Einklang mit der
weiteren Besserung der Valuta gefragt

Banken ana Geldmarkt.
* Gegen eine verstärkte Anwendung der Tilgnngs-

hypotbek . Der Fachausschuß für Hypothekenwesen des
Schutzverbandes für deutschen Grundbe¬
sitz  hielt eine Sitzung ab, in der über verschiedene gegen¬
wärtig zur Erörterung stehende Maßnahmen zur Neurege¬
lung des Kealkredits gesprochen wurde . Ein allgemeiner
Zwang dahingehend , daß künftig ausschließlich oder zu
einem gesetzlich festgesetzten Umfangs Tilgungshypotheken
gegeben werden müßten , wurde für „gefährlich und un¬
durchführbar " erklärt . Behandelt wurde ferner die Frage,
welche Schutzmaßregeln für die in und nach dem Kriege

fällig werdenden Hypotheken getroffen werden können . Es
wurde einstimmig als notwendig anerkannt , über die Ver¬
längerung dieser Hypotheken einheitliche Grundsätze zu
vereinbaren Zur näheren Festsetzung dieser Grundsätze
wurde ein Unterausschuß gebildet.

Industrie und Handel.
* Ein neuer Verband in der Zigarettenindustrie.

Dresden,  13 . Jan . Die Firmen Eckstein und Söhne,
Georg Jasmatzi und Söhne , Kios, Compagnie Daferme und
Orientalische Tabak - und Zigarettenfabrik Jenidze in
Dresden haben untei dem Namen : Band deutscher
Zigarettenfabriken  einen Verband zur Wahrung
der Interessen der deutschen Zigarettenindustrie gegründet.
Die genannten Firmen , die mit zu den größten dieser In¬
dustrie gehören , sind mit 30 Proz . an der gesamten deut¬
schen Zigarettenerzeugung beteiligt . (Köln. Ztg.)

Verkehrswesen.
* Gutes Geschäft einer dänischen Sehiflahrtsgesellsehaft.

Die Kopenhagener Börsenzeitung schätzt die Dividende der
Vereinigten Dampfschi ffahrts - Gesell¬
schaft auf 25 bis 30 Proz.  gegen 8 Proz . im Vorjahr.

* Eaab-Oedenburg -Ebenfurler Eisenbahn . Die Divi¬
dende der Gesellschaft für 1915 wird auf ca. 3 Proz., viel¬
leicht auch noch etwas darüber geschätzt (i. V. 2% Proz.).

Die Morgen-Ausgabe utnfatzt 8 Seiten
uns die Beelagsbeilage„Der Roman."

ÖM#,iOri};fctsr. L. He,erd »rS.
8*T*irtS»ortIi* für de» volitache» $ «tl : Dr. pbil . A, >

B o. R» »«»» ,rl für « »chrichten»«I S. litten
für
„Brfcfttjten": L. L»Sa

und Rrilaimm
Druck und « erlag »er L. S

D i t f« ab a 4
den

11l d t. für den
lirSdaden und den

D - rnans lÄmhch in Bterdaden.
lelienbergichen H»I-B -chdraterei in Wi-Sdad« .

8drrchllnr.de der Schrteletiuno 12 di« 1 Udr.

Tages 'veranftaltungen - Vergnügungen.
8 The»!« -SxMlt I
Königliche Schauspiele

SamStag , den 15. Januar.
18 Vorstellung.

25. Vorstellung. Abonnement A.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in fünf Akten,
nach dem Französischen des Seribe,
von Fr. Eimenreich. Musik von Halevy.

Personen:
Sigismund, Kaiser der

Deutschen . Herr Zollin
Herzog Leopold . . . . Herr Favre
Kardinal Brogny , Präsident des

Konzils zu Konstanz . . Herr Eckard
Prinzessin Eudora, Richte des Kaisers,

Leopolds i! erlobte . Frau Friedseldt
Eleazar, ein Jude,

Juwelier . Herr Forchhammer a. G.
Recha, seine Tochter . . FrD Englerth
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt

Konstanz. Herr Reh köpf
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . Herr Schmidt
Ein Wappenherold . . . Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichsfürst von
Tyrol. Gefolge des Präsidenten.
Ordensgeistliche, Räte, Ritter , Edel¬
knaben, Soldaten , Herolde, Trabanten,
Bogenschützen, Bürger u. Bürgerluueu.

Juden , Jüdinnen.
Ort der Handlung: Konstanz im

Jahre 1414.
VorkommendeTänze. Leitung : Frau
Kochanowska. Akt 1: Walzer, aus.
geführt vom Ballettkorps. Akt3: Fest«
reizen, ausgesührt von den Damen:
Salzmann, Mondorf, Jüttner , Reith,
Weikerth, Gläser 1, Schneider 11 und

dem Ballettkorps.
Nach dem 3. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10' /. Uhr.

Krkdrt »i - Lhe « tev.
Samstag , de« 15 Aannar.

Dutzend- und Fünfzigerkarte» gültig.
Neuheit!

Jahrmarkt in Pulsnitz.
Ein dionysischer Schwank in 3 Akten

von Walter Harlan.
Personen:

Aßmanu . Heinrich Kamm
yräul. Charlotte . Agnes Hammer a.G.
«onrad Heiterlein, Doktor der

Philosophie . . . . Rudolf Bastak
Seine Frau Röschen • Theodora Porst
Saurich, ein junger Rechts.

anwalt . Erich Möller
Rothner, i. Fa . Nöthner u.

Aßmann, Filzfabrik . Reinh. Hager
Charles Lemansky, Direktor eines

anatom-ich. useums . W. Hollmann
eine Negertänzerin . Luise Delosea

Kathinka . . . . . . Stella Richter
Dpielt st, Pulsnitz i. S . zur Zeit des

des Jahrmarktes.
Dach dem lu . 2.  Akte finden größere
. Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende »ach 9 Uhr.

Loge
5 MD.

Preis« der Plätze:
SaIon«Loge 6 MD. «Ganze
4 Play« 20 MD). 1. Rang-Lo
D Rang-Balkon 4.60 MD, Orchester»
«effel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 MD.
2. Sperrsitz 2.60 MD. 2. Rang

1-50 MD. BaUo» 1.26 MD

8re«lkii-Wrer
Königl. Schloß, am Schloßplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Kurhaus, Kechbrunuen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Polizei- Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Jnsfizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealsebule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
KaiserL Postamt l (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Schiitaenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebände rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
n. -Aasgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiserl, Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Scbaltersehluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hanptschalterranm —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschlnß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen , Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An¬
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Äuscbluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An-
schluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Denkmäler: Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Ptatz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Rodenstedt Denkmal oberhalb
4er Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz.
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur-
aniagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Katholische Pfarrkirche. Luisenstraße.
Des ganzen Ta« offen.

tvamolisciie Mariaüilfkircbe, Platte,
Straße. Den ganzen Tag offen.

Katholische Dreifaltigkeitskirche, Klop-
stockstraße. Den ganzen Tag offen.

Alt katholische Kirche, Friedenskirche,
Schwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Koitus¬
gemeinde, Michelsberg. Kastellan
wohnt nebenan. Wneben- Gottes
dienst morgens 6.45 und abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelltischen Knltns-
gemeinde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
6% u. nachm. 7% Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be¬
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohenzollern, Adelheidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedhof (Friedens
straße) sind täglich bis zur ein¬
tretenden Dunkelheit geöffnet.

Der Friedhof der altisraeütlsche»
Kuitusgemeinde im Distrikt HeU-
kuad ist vom 1. April bis 1. Oktober
jeden Sonntagvormittag von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Zu anderen Tages¬
stunden nach Anmeldung beim Haus¬
meister, Friedrichstr . 33. Tel. 1441.

ZitpnerbluL
Eine Tragödie der Land¬

straße in 3 Akten.

Von Türkheim nach
Drei Ähren.

Die schönsten Bäder der
Hoch -Vogesen.

8 ::: Sein :::

d Störenfried.

:
Feinsinniges Lustspiel
mit der humorvollen

Künstlerin

X

sowie
die all̂ rneuestcn

Berichte vomWeltkrieg

DDS

:
G
G

k

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Vornehmstes und größtes

Lichtspielhaus.
Vom 15. bis einschl . 17. Jan

Erstaufführung!

Clara Wieth
in dem nordischen Kanstfiim

Tragödie in 4 Akten.
Albert «1» Golem.

Komödie mit Albert Faulig.
Im hohen Werden!

Naturaufnahme.

Pestlagernd treues Scrz WS
Lustspiel in 2 Kapiteln.

Neueste Kriegsberichte!
Eiko -Woche 71.

BrrgiraS'M
TotzHeimerftraße 19 — Fernruf 810.

Heute Samstag
des gesamte« An« ler»
Personals iti  Neujahr«.
Progiamms . :: :: ::

ver Präjent-Uönlg
wird heute zum letzten Male eine große
Anzahl prachtvoller Präsente verteilen.

Morgen Sonntag
2 gr. Bsritettrruger,:

nachm. 7 S4 und abends 8 Uhr.
Das neue gr. « rltsiavt-Programm!

1§ Milk!«» lg

nuiii .iu* zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. Januar.

Vormittags 11 Uhr : KonzerS
der Kapelle Paul Freudenberg in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
nachmittags 4 Uhr and abends 8 Ubr;

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kororchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend A.

ottopol-
Siehtspiele
Wilhelmstraße 8.

Kein niederes , dumpfes
Ladenlokal , sondern 25 m
grosser , künstlerischer Fest¬
saal . Leichte Einfahrt für

Krankenwagen.
Bequeme Sitzplätze.

Samstag bis Montag
(nur 3 Tage.) -WU

Erstaufführung
der reizenden Detektiv-

Komödie (3 Akte ):

Sp&rnfschen.
In der Hauptrolle:

Sita Cleroiont.
Aaf vielfachen Wunsch

wiederholt:

Spannendes Zigeunerdrama i '
in 3 Akten . :

In den HauptroUen : W

Erna florena
Erich Kaiser -Titz,

Keaeste Kriegsbilder!
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SieSei-ÄcsedAe
Bvelbtiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

S ll. Fräuleinllnsangsstelle auif Büro
auSgebildet werben. Continental-
Schreidmaschineu vertrieb, Hellrnnnd-
stratze 7. Tel. 4851._

Gewerbliches Personal.
Tücht. Hohlfaum-Näherinnen

acht. Off. mit Ang. bish, Tätig»
n. X. 55ft an den Tagbl .-Berlag.

Jün «ere Arbeiterin
leichte Näharbeit gesucht.

Mekdunaen nachmittags , Wilhelm¬
straße  l8 , 1, L. Guthmann .__

Binsen-Arbetirr innen
*01 ein feines Speziatgeschäst gesucht.
Off, u. G, ÄS  an von Tagbl.-Äc rtag-

Pntz.
Gme erste u. eine zweite Arbeiterin

' " OK. il. tz. S48 Tagbl.-verl.
Lehrmädchen ans gut. Fam.,
ein Lauf mädchen gesucht,

el, Gr . Burchtrahe 16._
Kilchenmädchengesucht,

st, Rikoiasstraße 16/18.

Fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, in Wirtschaft
für alle Arb, ges. Näh, Michelsbe rg 7.

Küchenmädchen,
auch zur Hilfe beim .Kochen gesucht.
Fremdenpension Gartenstraße 16._

Fleiß , ehrliches Dienstmädchen
gesucht. J ung, Bleichstraße 9._

Tücht. Älleinmädchen
oder alleinstehende Frau sofort ge¬
sucht. Fr . Licht,  Wellritzstraße 30.

Mädchen für Haus und Küche
sofort ge fucht. Zentral -Hotel._

Mädchen tagsüber gesucht.
Fremdenpension Gartenst raß e 16.

Gesucht für Privat.
Ein Mädchen, k>as sehr gut kocht

und etwas Hausarbeit übernimmt,
und ein jüngeres Hausmädchen,
das nähen kann, zu baldigem An¬
tritt gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen können sich nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr vorstellen
Gartenstraße 8._ _

Braves besseres Alleiumädchen
in kl. Hawshalt ges, Borstest. 9—12 u.
5—8 Uhr, Einser Straße 32, Part.

Ein bravrs Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, gesucht
Uferstraße 31._

Unabhängige Frau 3 Std . vorm,
u. einen ganzen Tag wöchentlich ge¬
sucht Marktstraße 26, 1, Vetterling.

Saub . Mädcken für 1 Std . vorm.
gesucht Adelheidstraßc 9b, 3._

Junges Mädchen
ans anständiger Familie für leichte
Hausarbeit für 2 Stunden vorm,
gesucht Zu melden vorm, von 8 bis
10 Uhr, Damüa chtal 35._ ._
Fleißige unabhängige Monatsfrau

gesucht Philip^ bergstraße 17,  2 l. _
Ordentliche Mvnatsfrau für gleich

gesucht Ad elheidstraße 10, 2. Stock._
Monatsmädchen oder Frau

gesucht Maucrgasse 19, Laden. _
Ordentl . saub. Monatsmädchen

oder Frau für vorm. 10—%12 Uhr
gesucht Riederwal dstratze 9, 3 rechts.
Stundenmädch . z. 15. Jan . v. 8—10

gesucht Schenkendoristratze 6, 1 lks.

Sle>e.i-Ailjieb«te
N!än «liche Personen.

Gew erbliches Personal

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche
buchdruckerei.

Hof-

Schuhmacher außer dem Hause
gesucht Mauergasse 12.

Keller,
Friseurgehilfe sofort gesucht.
-r, Wört hstratze 23._

Ein Mann , der schon in Gärtnerei
gearbeitet , wird gesucht bei Gärtner
Butz, Wellritztal.

Aelterer
(Radfahrers gesw
Kranzplatz 1.

dausdiener
lst. Adolph Joost,

Kräft . solid. Mann mit aut . Zeugn.
als Hausdiener u. Packer gc
Gebrüder Petmecky, Luisenplatz,

Ein Schuljunge,
der vormittags keine Schule hat,
gesucht. Moritz u. Munzel , Wilhelm¬
straße 58.

Tagliihner
sucht Ko ch, Sch ierstecner Straße 54c.

Fvhrleute für Müllabfuhr
sucht Koch, Schiersteiner Straße 54c.

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.
15 I . altes Mädchen sucht Lehrstelle

in Schneiderei. Friedrichstraße 50, 3.

Gebildete Dame
wünscht älterer Dame oder Herrn t«
den Morgenstunden vorzulesen oder
Korrespondenz zu führen . Offerte,
unter F. 556 an den Tagbb-Berlag,
Aelt. gebild. sprachrnkundigr D- me

sucht sofort für nachin. Beschäztcgu««.
Adr. Rönierto r 7,  2 ._ _

IliShrioeS br. Mädchen

Feingebild . junge D«me
vor- od. nachm. Beschatt'

ngeb. u. U. 551 an den Tagbi
Ansrhnlichrs Mädchen

suckt für nachm. 2 ,3 Std . Beschatt.
Näheres Helenenstraße 27, Hth. 1.

Frau sucht für Freitag»
und Sarnstaas Wasch- U.
Hellmundstraße 40, Dach.

Stenttt»®c(ad)t
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Militärfr . Mann s. dauernde Besch.
Hosmann , TaunuSstraßc 83, Gth.

t bteßes-Allgehste1
Weibliche Perso «e«.

Kaufmännisches Personal.
Wir suchen zum baldigen Antritt

eine erfahrene junge Dame für

SorrefposDea]
Steno-

eschrieb.
>en unt.

Antritt u. U. 545 an d. Taub l.-Berl.
Wuchhatterin

mit guter Handschrift und durchmis
zuverlässig, für sofort gesucht. Vor¬
stellung zwischen 6 u. 8 Uhr.
_Droge rie Backe. Taunusstraße ü.

Lehrmädchen
für sofort oder 1. April sucht
_Droneri e Ba cke. Taunusstra ße 5.

Lehrmädchen
(für den Verkauf) mit guter Schul¬
bildung zu Ostern gesucht.

Kaufhaus M. Schneider,
Kircbaasse 35/37,

Gewerbliches Personal. _
Gesucht zum 1. Februar ein in der

Hausarbeit fleißiges und sauberes

2. Hausmädchen,
das auch gut waschen und bügeln
kann. Vorstellung nachm, zwischen
2 u. 4 Ubr, Rlwinenstraße 10.

Durchaus selbständigeW MMtin,
welche bei den Anproben tätig und die
Arbeiten überwachen kann, für größ.

sucht.
Offerten unter
Verlag.

556 an den Tagbl .-

Znr Aushilfe Köchin
auch etwas Hausarbeit , gesucht
Frankfurter Straße 36.

Servierfräulein
nettes , flott im Arbeiten._ tiuu .... » «ui « «, sucht
erst für Sonntags , später Dc

vor-
. . .. __ -Dauer¬
stellung. Näheres Restaurant „Gam-
brinns ", Marktstraße.
Suche für 1. Februar oder später

tüchtiges Mädchen sür Kücheu. Haus
mit aut . Zeug»., Alter 18 20 Jahre.
Fr . Georg Stegmayer , Oberingclheim

Sofort ein fleißiges, kinderliebesAlleinmäÄchen
ges, Frau Oberarzt Dr . Wahlmann,
Ei kicherst bei Hattenheim , Rycinst.

U 6teItB»gnj|t6alt 1
Mämrliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
für meine Teppich- und Gardinen-
Abteilung zu Ostern

Kaufhaus M. Schneider,
kirchgasse 35/37.

In Buckhalt. u. Steno-typie erfahrener
Herr oder Dame

per sofort gesucht. Schrift !.
Offert , mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsansvrüchen an

Gebe. Mann.
Mohren -Avotheke. Mainz.

fi  BflMwm B3Wn
suche in Backereien gut eingesührte

Berrrcter.
Pa ul Tschenkscher, Leipzig-Leutzsch.

Wir suchen zu Ostern einen
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Elverz ^ Pieper,

Teppiche u. Innendekoration,
Friedr -mstraße 14._

Für das kaufmänn . Büro  einer
Fabrik wird, zum Eintritt sofort
oder später

Lehrling geduckt.
Anaeb, u. P . 556 an d Tagbl .-Berl.

Gcwer biiäws Persoual. _
Gesucht wirD

voraussichtlich vom 16. Februar c.
ab, ein Hilfsamtsdiener . An¬
stellungsberechtigte oder krieasbe-
schädigte Personen bevorzugt. 1359

Königliches Hanptzollamt,
ibeinba hnstratze.

Rlchll« MkklSM
unbestrafte militärsreie Leute gesucht
Conlinstraße 1. _

Reicht. TagesverÄ'enst
ist Männern u. Frauen geboten
durch Vertrieb gesucht. Nährmittel,

j Näheres Römerberg 2, Laden._

Tüchtiger Roskarbtiter,
welcher Neuänderungen mit übern.,
ans Werkstättc gesucht. Dauerstellung.

Acke rmann , Wilhelmstrahe L0.
Tüiistiger Gärtner,

am liebsten verheiratet , bei freier
Wohnung, Heizung usw, für dauernd
aekucht. Ausführliche Angebote mit
Gehaltsanspr . u. O. 555 Tagbl.-Berl.

IMtim  frlient ehilte
findet sofort oder Mitte Januar
gute Stellung.

M. Jung , Wilhelmstraße 10.
Jüngeren ordentlichen

Hausbnrschen
der Radfahrer ist und nahe der
Schiersteiner Straße wohnt, sucht

Kaiser-Friedrich- Apotheke.
Zuverlässiger , jüngerer

Stsotanslaufer
gesucht.

Laurens . Taunusstraße 66.

I 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frl . m. g. Empf. s. St . alS Stütze,
wo Mdch. vorh. Alwine Geilenkirchen,
Düsseldorf, Belberter Strafe 10.

Fräulein nimmt Stelleals stütze
an bei Herrn oder Dame . Angebote
unter U. 554 an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein . 23 I . alt , m
Küche sow. Haush . sehr gut erfahr,
suM sür bald Stellung alsStütze

an
mit Familienanschluß , ohne gegens.
Vergütung , da noch nicht ln Stellunz
war . Werte Offerten u. A. 3 o
den Tagbl .-Verlag._ ___
Weitere* Fräulein,

erfahren in Haushalt und Kranken¬
pflege, suckt Stellung in kl. Haus¬
halt , zu Dame oder Herrn . Osscrter
u. H. 101 an den Tagbll -Verlag.

Junge Dame.
26 I .. a. g. Fam ., g. Zeugn.. sucht
wirtsch. Tätigkeit in nur f. Fremdem
Pension, evt. Saisonstellung . Ange»
unter F . 1314 an
Vogler, Hannover.

H Eltllm-KesücheJ
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Wüttarsreler Atelpottlkr.
sucht Stellung für Anfang Fcbru«
in mittleres Haus , Angebote untel
L. 552 an den TagbU-Verlag.

lvohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnnngs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger be, Aufgabe zahlbar.

SernietmcH
2 Flmmer.

Kleiftstr. 8 3°Zim.-Wahn. 1 St.

4 Zimmer.
Berlramftr.ir . 16, 2, 4-Zim .-Wohnung

aus 1. April . Näh, im Lad. B 9679
Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Aohnuna , Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu vcrm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
gaAe 21, Schalterhalle rechts. *
SBMmwmieti ohne Zimmeranrmäe.

K- rlftr . 32. 1 r., kl. Wohn., 17.50 m.

Möblierte Wohnungen.

ML
fort »der

küber es im
später zu vermieten.
Tagbl .-Berl »«. Gv

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstraße 2, mbl. Zim. m. P.
m. Z„ sep. Elng.

mübl. Fsp.-
Albrechtstr. 30 . _
Bismarckring 11,^ l., s-.,, »™~ .. u ,v-

Z>m. für 12 Mk. mo natl . zu verm.
BiSmarckr mg 42, 2 l, mbl. gr. Mans.
Bleichstraie 32, 1, möbt. Zimmer mit

Pen sion sof ort zu vermieten.̂ _
Drudenstr . 5, 1 I., schön mbl. Zim. b.
Grabcnstraße 34, 2, schön m. Zim.,

sep., mit 1 oder 2 Be tt en, zu vm.
bellmundstt . 40, 1, mbi.  Z ., W. 3.50.
karlstr. 32, I r ., möbl. Ms., Ko
Luisenftraße 5, 2 r., schön möbl. Zim.
Luisenstr. 8, 2, 2 gr. sch. mäbll Zi m.
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergasse,

2 möblierte Zimmer mit 2 Betten
u. Küchenbenutzung zu verm ieten.

Riebl str. 2, 1 l77 sch. m, Z., Kü cheM.
Schulberg 25, P ., mbl. Zim., sep. E.
Sckwalbacher Str . 5, 2 r., gr. nr. Z
Wagemannstr . 35. 1, m. Znn . sep.

Gut möbl. Zimmer
m. v. Pension sof. od, spät, zu verm.

M. Christians , Rheinstr . 62.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Helenenstraße 26, Bdh., Mansarde an
etnaelnc Ätere Fcau zu verm.

Philippsbergstr . 1, P ., leere Ms., Gas.

ff' Mchchich« '
1 Zim. nebst Küche zu mieten
nahe der Sckmtzenk

gesucht,
Zu er-

sragen Ado lssclllce 20, i . «Stage.
Abzeschl. Wohnung

von 1—2 Zim., Küche, Mans . u. Zu¬
behör, in sauberem Hause von ernz.
Dame -zu mieten gesucht. Angebote
unter A. 998 an den T agbl.-Verlag.
Dame sucht elegante 5-Zim.-Wohn.

Heizung bevorzugt. Offerten unter
P . 555 an den Tagbl .-Berlag.

Mietgesnch.
Ehepaar , älteres , kinderlos, pens.

Beamter , sucht in bester Lage eine
gut ausgestattete Wohnung von 2 bis
3 Zimm-ecn, Bad, Gas , elektr. Licht,
wenn möglich Zentralheizung , zum
1. April , Angebote mit Preis erbeten
u, S . 4902 an D. Fren z. Mainz . F13

Hrrrsitlssll. 3
mit all. Komi, der Neuzeit , sonnig,
mit Balkon, gesucht. Offerten unt.
I . 556 an den Tag bl.-Verlag._

Freigclegene
4 - Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör, mögl. mit kleinem
Garten in Wiesbaden oder Um¬
gebung zum 1. März gesucht. Off.
mit Prei sang. u. A. 899 Tagbl .-Berl.
Gut möbl. Zimmer v. jung. Dame

in gutem Hause gesucht, event. als
Alleinmieterin . Zim. m, Klav. bev.
Off. m. Pr . u, Z. 555 Tagbl .-Verl.

Bcrlko
Gesucht zum 1. April

abschließb. Etage, 4—6 Zim., B
Bad, Küche u. Zub., f, sehr
Bew. Geg. Nähe Lcmdesdenkmal
Wiesb. Bahnhof . Preis ca. l200
Off. u. F. 555 an den Tagbl .-Vr

Großer trockener Parterreraum
zum Einstellen von Düöbebn r -' ~
Off. u. M. 555 cm den Tagbl .-S

fj  grtmbfBijtime
Villa Imperator , Leberberg 10.
Kurh., eleg. Zim. m. Frühst . 1.5
Zim., mit Küche o. Kochgel.
Bette Emps.. a. f. Dauer ». Zen tr«
Elegant möbl. Wohn- n. Schlaf,t«

auch einzeln, mit Frühstück
vermieten  M useumstr aße 10,

Kochbrunnen-Heim,
Saalgaffc 36, 2, schön möbl. Zim.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 1» Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

Privat - verkänfe.

Eine 4-Meter -Z«ckerb«de
mit vollk. Einricht, lvegen Stevbefall
bill. »u verk Rettelbeckitr. 16, Mtb. 1.

Kriegsbund, scharf, für 10 Mk
5 M. alt . Dackel, rasserein, f,
ää.

_ t _ . 10 Mk.
verk. Helenenstraße 15, Hth. Part.

Pferd und
zu deck. Näh, im

,ederrolle
agbl.-Verlag . Q«

Schwarzer Fuchs, neu,
u. schöner Diufs u. Damen -Wäsche
zu verf. Grab-enstraße 2, -1.

erren -Gehpk
Fra alle»

dark.

Graues Crepe de chine- Kleid,
stickt, billig zu verk. Kaiser-Friedr .-

Rrng 52, 3 r., vo n 2—Z Uhr.
Schwarzes Jackeiikseid(Gr . 46)

u. Helle Blusen (Gr . 42-—44) billig zu
verk. Herder str abe 35, 1._
J . A. 1 JackenNiTl Backfischkl. (42^

’f.1 Hut , versch P . eleg. Damens
(Gr . 37). Seer obe nstr. 16, Gth. _

Ein Trauerhüt billig zu verk.
Nähere» Dorksrraße 29, Hth . 3. .

Nebrrzieher, fast ne«, starke Fkg.,billig zü verk., auch Hose u. Weste.
. Nettelbeckstraße 16, Mtb. 1 St.

Grauer Militärmantel ». Litewka
z. vk. Johannisberger Str . 4,  Göpsert

,-Kleid
_ _ 3 r.
Schlafzimmer , hell,

sowie einz litten , Büfett usw. bill.
cckzug. GeiSbersstratze 14,

Militär -Fernglas , weiß. Kons.-K
bill. zu m. Roritzstraße 45, Mb.

Feldstecher mit Futteral
zu verk. Wchtendstraße 8, Mtb. 1 r.

Brt . Bett , prima Iteil . Matratze,
bill. Ad elheidstraße 35. Part ._

Gute Bettfedern u. Daunen
in jedem Quantum preiswert zu verk.
Philippsbergstraße 1, Part. _

Verschiedene Möbel billig
zu verk. Nah. Blücherstr. 11, 1 links.
4 Kleider- u. Wäscheschr., 1 Bade» .,
1 vollst. größ. Kinderbett , 1 Wasch¬
tisch, Hängelampe , Filtrier -Apcharat,
2 Schmetterlingskasten , 1 Schreibtisch,
eis. Bettstelle m. Federrahin ., N« ht-
tischen bill. zu vk. Bertramstr . 16, 1 L

Ein 8 Fuß langer Teppi
noch gut erhalten , zu kaufen ges. Off,
m. Preis u. M. 101 Taghä -Aierlag.

80 Ztr . Tr
unter L.

Gute Federrolle,
an dü» T,

erte»
tag.

Zwei gut erhaltene Kinderwagen
billig zu verk.  Moritzstra ße 34, Hof 1.

Geldschrank,
50 Zmtr . breit , für 150 Mk. zu verk.
Schlichterstraße 18, 1.  _

Fast neuer vorz.
bill. zu verk. Ra u,

Petroleum-

,-d, Röder,
-llritzst raße 16.

bill.  zu verk._ Rhernitraße 89, Part.
Taubendünger, ^ stövchentaubrn

bill. Adelheidstratze 35, Part.

Händler - Bcrbäufe.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schiützerei u. Kristall-Ver¬
glasung 126 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trmn .-
Spiegol mit schveren Säulen 93 Mk.

lager Bbucherplatz 3/4. 0 588

Möbel jeder Art zu »erkaufe«
Hermannstraße 6, 1. __

Kleiderschr., 1—2tür „ Küchenschr,
gr. Ausw., Tische u. Stühle . MlM>
Friedrichstraße 57, Möbellager.

Neue Nähmasch.
sofort bill. Adolsstraße 5, ,r

D.» u. H.-Rad m. Frei !., Karbid«
Tischlamp., Pathe -Platten , Taschä
lamp Batt . u. Birn , g. u. b. Fahn
Gesch. Klaub . Bleichstr. 15. Ti 4804
Elektr. Taschenlampen,

Ware , echte
Bakteriell

ausprob . st. frische
Birnen . Krause, Wellritzstraße

Zuglampen 18ck0 Mk„
und Hängelampen 9.50 Mk.
neu angemacht, gro'
Rompel, Brsmarckring



Nr. S3.

o,- Kaufgesuch.
m^ ur  u . 2jähr . Knaben, für
W- u- 6;ahr . Biadch. w. fortlaufend
Garderobe gegen angemessene Bezahl.

^ ®/ ?ommen nur erstklassige
l ^ S<üvIi -®err ^ w,ten  in Betracht.
Z chriftl Oft^ n, T. 555 Tagbl .-Versi

.... Infanterie -Mantel , ~
mittlere Fm.. zu kaufen gesucht. Off.
Vier N. 55« an  den ^ TagblÄZerlag.
s gut erb. Herren -Lsdenmantel
S"& ite r » '%
t - . Pianino gesucht
für etu Institut , wenn a. alt . Ini 'tr
tlff . u. S . 48« an den Taabl .-Vert

Piano
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. o56 an den T aabl.-Nenl^g

Brrdüch 'R
Privat - Verkäufe.

Teitel

Sujfacfndjie 1
Alte Zahiigebiffe

kauft
ZI mm ermann

»ttofmannftr . 12 u. M-ritzstraße 40,
Kss hö chsten reell en Preisen . _
Alte Zahngcbisse,
Qua) tn Kautschuk u. zerbrach., kauftB reellen Materialwert nurWig, MWllmrM. 18.
Komme a. W. ins g>. Str . Diskret.

Habe den Ankauf anf SamStag»
den 15. Januar , verlängert.

Ule MjederketirMeEelegenh.
bietet sich den geehrt.Herrschaft.. jetzt alte

Samstag , 15 . Januar 1916 .

. ge-
dcn

Eichen-Eßzimmer -Einrichtung,
gut erh., zu kamen ges. Angeb. mit
Preisun g, u. W. 555 Tagbl.-Verlag.
, >u ^^iis 4 prima Reisetaschen
inicht Koffer), Leder einwandfrei , zu
kaufen aenicht. Schriftliche Offerten
un ter S . 555 an den Tagbl.-Verla-a.
, «„ Kiltes Blei und Zinn
kaust Glasmalerei Zentner , Biebricher
Strasse 13. __

Stets Stijou ^ bon %aldl  Lumpen,ae wtetek sr 1** **
Brrpschlmgen

Acker a. d. Friebenftr ., 68 Ruten,
zu verpachten. Zentral -Hotel.

Frau Stummer
Ncuga ffe 19, 2. ®t , kein Laden.

kW- Telephon 3331
raltlr allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
D-asche, Pelze, Gold. Silb .» Bri llant ..
Pf ands cheine und Zabnaebisse.

Frau Kleid)
MW 3498, 'SS 1
»ahtt den höchste« Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.
Wrtltia Den Wjlev preis

§Nesbadener Tagbkatk.

t PMlaejcheZ
Eingez. Garten mit Wasser

gesucht. Off . mit Preis unter F. 554
an den Tagbl .-Verlaa. _
^Schrebergarten zu pachten gesucht^
^ahe Park - oder Panlinenstraße.
Off. u. N. 555 an den Tagbl.-Verlag.

k HnfecciiSlJ
_ Staatlich gepr. Lehrerin,

lm Ausl , gew., ert . g. Unterricht u.
Nachhilfe in allen Fächern. Näheres
im Tag bl.-Verlaa. Gx

Wo kann junge Dame
4mal wöchentlich je zwei Stunden
Gesang erteilen ? Näh. im Tag-bl.-
Berlag._ _ _ Gy

ob ganze, zerbrochene oder solche,
die in Kautschuk gefaßt sind.

, « verkaufen. R?
* 30  Urt
Kaufe auch v. Zahntechn. u. Händlern.

Bin nur heute SamStag . 15. Januar,
von 9—1 u.  von 2—8 Uhr im Hotel
«Grüner Wald". Marktstraße 10.

Nähe res be im Portier ._
Höchstpr. f. Flasch., Gummi . Metalle,
Sacke Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherstr. 6. Fernsp. 3164.

Spenber ^ am zahlt
_Lud wig, 18 Waae mannstraste 18.

alte, Stoffe , Porzellan . Perlbeutel,
Kristalle, kleine altertüml . Möbel von
Herrschaft zu kaufen gesucht. Off. U.
H. 552 cm den Tagbl.-Verlag.

J !i _g^_ooo p« den Taavl .-Berlag.

_Immobilien - Kaufgesuche.

Kaufges
In bester Lage Wie

eine Garten -Billa vo
mit jedem Komfort, z
sucht. Angebotr von
mit Preisangabe unt
den Tagbl .-Verlaa erb«

Eil SMz -Ai
z» kaufen gesucht. Geft
I . 101 an den Tagbl .»l

nch.
SbadenS wird
> 8 Zimmer,
u kaufen ge.
Selbsiverkäuf.
er ft. 4 an
:ten.

mmr
Angebote u.

Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

Tausche Etagenhaus.
5-, 4-Zlmmer -Wobnungen , gegen
Landhaus , Umgebung Wiesbadens.
Ang. u. S . 554 an den Tagbl.-Berl.

L J Illmilhl □

Lehrer
zur Nachhilfe eines Untersekundaners
des Human . Gymnasiums gesucht.
Off, u. 1t. 555 an den Tagbl.-Verlag.

Gründl . Nachhilfestunden
für Untersek. d. Neform-Ghmnasium
in Mathematik u. Latein acs. Off . m.
Preis u. Cr. 556 an den Tagbl .-Verl.

IlGeichMkuipiehlMgeiiZ
Guter kräft. Mittagstisch bill.

Platilischale
und Platintiegel zum Tagespreis zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 552
an den Tagbl .-Verlaa.

SM. SM-SWUUl
iSilbrrfchrank ) zu kaufen gesucht.
vff . u. S . 556 an  den Tagbl.»Berl.

Brettcrhalle oder Gartenhaus
auf Abbruch, sowie Garten -Um-
zaunung zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 101 an den Taabl .-Berlaa.
GsätfC ?lP. c? Art kauft D. Sivver.Rieh,str . 11. Televb. 4878.L cv

Immobilie » • Verkäufe.
Sn Wiesbaden zu verk. od. zu verm.
Lahnstratze 1 Billa z. Alleinbewohn..
8 Z., Garten usw. Näheres H. Aar-
strahe 8. Miete 3000 Mk.

Frau, ., holl., dän. u. engl. Untere,
d. Univt. a»sg. Lbkr. Emser Str . 10.
Anm. St b. (Gth . 2 Tr .), 11—1 Ubr.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht. Gram,
matik, Konversation . Nähere- im
Tagbl.-Verlag . _ ■Yu»

~ Frau Musikdirektor
Job. Rosensteiner

erteilt

Cchnglintemcht
Vollständige Ausbildung für Konzert,
Oper, Operette und Salon . Speech,
stunde 4—ö nachm. Körnerstr . 4, Il .lks.

L Setiorra■8e!ml>e»'j
Milin» el tnßmftn.

Abzug, gegen Belohn. Lahnstr . 0, 1.

Bilanzsicherer Kaufmann
emn' iehlt sich zum Einträgen von
Büchern. Offerten unter H. 553 an
den Tagbl.-Verlaa.
Repär . an Fahrrädern , Grammoph .,
Nähmasch., Kinderwagen w. sachgem.
n. bill. ausgei . Ersatzteile stets auf
Lager. Klauss, Bleichstr. 15. T. 4806.

Bin vom Militär zurück,
habe aber noch kein Telephon. Ofen¬
setzer Möser, Blücherstrasse 20.

Am 3. l. Mts - -wurden im Landes-
bankgcbände, Rheinstraße 42,

10  Mark§efttlide»r.
Der Eigentümer wird ausgefordert,
seine Rechte innerhalb 6 Wochen dort
anzumelden. F 359

ffcWLfrtMnjxil
Müsse—MMe.

Anny Lebert, nrztl. geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r., Nähe Langg.
WullZgf ^tlich geprüft stlaris

Lchwalbacher
Str . 69, II ., früher Friedrichstr. 9, II.maffaje- liageüiüege
Aimy Kupfer,slrkK/JbJgfsch?
Heilmassagen.

“is'S.6’ Langgasse 39,2.
loiine- liaaelpfltje

KSke WüK *W
MuffWe—ieilflpnflHilu

Frieda Michel, ärztlich gevrüft.
Tannusttr . 19, 2. Nähe Kochbrunn.Ullssage- Ußgelpflege
ärztl . geprüft, Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1, 1, an der Nheinstraße.+ Kchwed. icüßtfllFogc. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Dchwalbach. Str . 10» 1.Fußpüeze—Millspe.
Cilly BomerSheim. ärztlich geprüft,
Nerostr. 5. 1. Tel. 4332. N. Kochbr.

Akabem. gcb. Schneiderin empf. sich
den verehrten Damen auss. d. Hause.
Briefe u. K. 555 an den Tagbl.-Berl.

Tiicht. Schneiderin empfiehlt sich 1
im Anf. v. Damen - u. Kinder«ard.
in u. miß. d. H. Emser Str . 56, 1 r.

U LnlWeie ; 1
Sofort gesucht Pianino,

zum Ueben in geheiztem Zimmer,
von 10 bis 12 Uhr täglich; Nahe
Lehrstraße . Schriftl . Off. mit Preis
unter £>■ R ., Lehrstrasse 11. _ _

Wer leiht 100 Mark
für Geschaftszwecte aur monatliche
Abzahlung samt Zinsen ? Angebote
unter E. 555 an den Taabl .-Verlag.

Witwer , 30 Jahre , mit 1 Kind,
mit sich. Einkommen, w. .Dienst¬
mädchen od. junge Witwe mit einig,
tausend Mark zwecks Heirat kennen
zu lernen . Ausführliche, , Offerten

Elektr. Bibrations -Massage.
Frau Benmelburg, ärztlich gevrüft,

Karlstraße 24, 2.

örztl. ge pr., Bahnhofstraße 12, 2.

ififllTn-e fjonü- ii.  fagpfl.
Dora Bellinpcr , ärztlich geprüft,

Biömarckring 25. 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—s Uhr abends.

Masseuse«Ä & »
Schützenhofstraße l II.

U . BnMemr 1
Beteiligung

still oder tätig , an autgeh. Geschäft
oder sonst. Unternehmen mit vorl.
20-- 30 Mille von tückt. militärfrei.
Kaufmann gesucht. Offerten unter
L. 556 an den Tagbl.-Berlag._
Velimmer inet Jflgcr

sucht eine von Wiesbaden aus be-
guem zu erreichende Jagd zu Über-
nehmen oder sich an einer solchen zu
beteiligen . Offerten unter Ä. 534
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
mit Vermögen schön. Heim, sucht
vornehm, gutsit. Herrn zw. Heirat
kennen zu lernen . Anonvm zwecklos.
Bildosferten unter H. 556 an de»
Tagbl .-Berlag.

Die stattliche
junge Dame

in weißer Bluse, die Montagabend
im Känigl . Theater in Begleitungeiner älteren Dame in der 3. oder
4. Reihe im Parkett saß, wird von

m grossen Herrn der 1. Reihe um
ein Lebenszeichen unter L. 551 an
den Tagbl .-Verlaa gebeten.

I MW flmrip J
Betreffend Beschlagnahme

und Bestanderhebung von Nustbaum.
holz und stehenden Walnußbäumen

tritt am 15. Januar 1016 eine neue
Bekanntmachung für den Festungs¬
bereich Mainz in Kraft.

Der genaue Wortlaut kann in den
amtlichen Veröffentlichungen und
bei den Amtsjtellen eingê ehen

hindern, sowie andere Handlungen
vorzunehmen, die den Betrieb stören

ji 2. Unbeschadet weiter gehender

werden. «4
Bekanntmachung.

In letzter Zeit sind wiederholt
Zusammenstöße von Fuhrwe »*

agen der elektrischen Stra
-fuhrwerken mit

Straßenbahn
dadurch verursacht worden, dass die
Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
Uder steaßenleenzuagen oder Ein-
biegen in andere Straßen nicht die
nötige Vorsicht beachtet haben.

Ferner wurde des Oefteren die
Wahrnehmung gemacht, daß Führer
mit ihren Fuhrwerken beim Heran¬
nahen der Wagen der Straßenbahn
diesen trotz Warnungssignale teils
absichtlich, teils aus Unachtsamkeit
nicht rechtzeitig oder nicht genügend
answeichen und dadurch Verkehrs-

_ von
- - - - — - — Abspringen
auf bei» . von in Fahrt befindlichen
Wagen der Straßenbahn vorge¬kommen.

Diese Missstände veranlassen mich,
- achstehend die einschlägigen Bestim.
»ungen erneut in Erinnerung zu

r,naen und darmif hinzuweisen,
daß Zuwiderhandlungen gegen die-
lelven unnachsichtlich geahndet

z toe.oen. *
Wiesbaden, den 12. Jan . 1014.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Polizei -Verordnung
. lxrr die mit Maschinen betriebenen

t-traßenbahnen lstädtische Straßen-mbnen und diesen ähnlichen Klein-
>« buen) des Regierungsbezirk-Wiesbaden.

^ 1. 1. vv.
2. Es ist verboten, unbefugt Sig-

We zu geben, die Ausweiche-Vor-
lchtung zu verstellen oder zu ver-

werren , die aus den Fahrzeugen be-
M ol'chen, dem Betriebe oder der
Unfallverhütung dienenden Einrich¬
tungen zu betätigen , Strassenbahn-
Pagen zu verschieben, die freie Fahrt
der Straßenbahn durch Aufftrllen

-rabrzeugen oder Vieh oder
"ucch Niederlegen von Gegenständen
Ms oder neben der Fahrbahn zu be-

Langsri -chtung, soweit der Fahr
dnmin neben dem Gleise genügen-
den Raum bietet, verboten.

8 3. Beim Ertönen der Warnungs.
zeichen haben auf der Fahrbahn oe-
nn ^liche F "ssgänger. Reiter . Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
nnd Vieh sofort die Fahrbahn für
den Bahnbetrieb freizugeben, pp.

8 4. Fuhrwerke oder Vieh ohne
Aufsicht auf dem Gleise oder un¬
mittelbar neben demselben stehen
zu lassen, ist untersagt , pp.

8 8. 1. pp.
2. Das Ein - und Aussteigen ist

mir auf der hierzu bestimmten
Wagenserte gestattet.

3. Das Aus- und Abspringen wäh¬
rend der Fahrt , das Stehenbleiben
auf den Trittbrettern , sowie das
Hinauslehnen des Körpers aus dem
Wagen ist verboten.

4. Es rst verboten, sich während
der Fahrt mit dem Wagenführer zuunterhalten.

8 n.  Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnungen werden, soweit
nicht nach den bestehenden Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im lln-
vermögenSfalle mit verhältnis¬
mässiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 31. Juli 1013.
_Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß-
brauchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die BerusSfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, dass diese
Tat unter den 8 304 des Reichsstraf,
gesetzbuches fällt und mit einer Ge-
iängnisstrase bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.bedroht ist

Indem wir dir auf weiteres für
>ede Anzeige über einen blinden
Alarm, die zur _rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu¬
nehmen •

Wiesbaden» den 15. Sevt . 1015.
- , - Der Magistrat.

1 midie ln;eifltaJ
Evangelisch« Kirche.

Sonntag , 16. Januar (2. n. Epiph.).
Marktkirche.

wttesdienst 5 Uhr: Pfr . Beckmann.
I >ie Kirchensammlung ist für die
Heidenmisston besftmmt.) — Mitt¬
woch, den 10. Januar , nachm. 6 Uhr.
Kriegsandacht in der Engl . Kirche,
^arrer Schützler.

vergkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Veesenmever. , — KinderaotteSdiensi
11-15 Uhr : Pfarrer vr . Me,»ecke. -
AbendgotteSdienst 5 Uhr : Pfarrer
vr . Meineckr. fDie Kirchensammlung
ist für die Heidenmtssion besftmmt.)
— Amtswoche: Taufen und Trau,
ungen : Pfarrer Beesenmeyer. Be¬
erdigungen : Pfr . Dicht . — Kriegs-
andacht: Donnerstag , den 20. Jan .,
abends 8.30 Uhr : Pfr . Dr. Meinecke.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr.

vr . Meinecke. — KindergotteSdienft
11.80 Uhr : Pfarrer v . Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beesenmeyer. — Mittwoch. 10. Jan .,
abends 8.30 Uhr : Kriegsaudacht- Pfr.vr . Meinecke.

Lntherkirche.

, . uptaa _ . . , .
Lieber. lAbendmahl.) fDie Kirchen,
fammlung itft für die Heidenmission
bestimmt l — Kindergattesdienst 11.30
Nbr: Geh. Konsistorialrat Eibach. —
Dienstag , den 18. Januar , abends
8 30 Uhr- Kriegsgebetstunde. Pfarrer
Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 16. Januar , nachm.

3 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ringkirche. Pfarrer v . Schlosser.

Kavelle deS PanlinenstiftS.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr: Kindergottesvienst.

Katholisch» Kirche
2. Sonntag nach Erschein, des Herrn.

16. Januar.
Pfarrkirche znm heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 6, 6.45, 7.15 Uhr;

Militäraottesdienft iheil. Dlesse mit
Predigt ) 8 Uhr: KindergotteSdienft
iAmt) 0 Uhr ; Hochamt mit Predigt
10 Uhr; letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit
KriegSandacht: abends 6 Uhr: Sakra-
mentaftsche Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.15, 7.40 und 0.30
Uhr; 7.40 Uhr sind Schul messen. —
Dienstag , Donnerstag und Samstag,
abends 6.15 Uhr, ist Kriegsandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr cm, Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr; an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer , Kranke und Ver¬
wundete zu reder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Herl.

lgemeinfame heil.
Messen um 6.30
Kommunion deslgemei

Mngftauenvereius ) und um 8 Uhr
lBnfprache und gemeinsame heil.
Kommunion des Männerapostolates
u. der Erstkomm-unikcmten, Knaben ):
Kindergottesdienst heil . Messe mit
predigt ) um 9 Uhr; Hochamt mit

redigt um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr ist Christenlehre und An¬
dacht, um 6 Uhr: Sakramentalische
Andacht mit Umgang. — An den
Wochentagen sind die heil . Messen um
6.45, 7.45 lSchulmeffe) und 0.80 Uhr.
— Montag, Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Ubr an , Freitag , abends nach
8 Ubr, Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6.30 Uhr: Frühmesse; 8 Uhr:

Militärgottesdienst lwährend des¬
selben gemeinschaftliche heil. Kom¬
munion der Schüler u. Schülerinnen
mit Ansprache); 0 Uhr: Kinder¬
gottesdienst iAmt); 10 Uhr: Hochamt
mit Predigt und Segen. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht; 6 Uhr:
Sakramentalische Andacht 1355) mit
Umgang, zugleich KriegZandach-t. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.30 und ß Uhr;
Mittwoch und Samstag , 7.30 Uhr:
Sck"ilmesse. — Montag , Mittwoch u.
Freitag , abends ö Uhr, ist Kriegs¬

andacht und Fürbitte für die ge-
fallenen Krieger . — Beichtgelegen¬
beit : Sonntag früh von 6 Uhr an,
SamStag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kltknttzvlis'ch« Air-ch«,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 16. Jmiuor , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lntheriscker GatteSdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 16. Januar (2. nach

Epiph.), vorm. 9.30 Uhr: Lesvgottes»
dienst. — Mittwoch, den 19. Januar
7.15 Uhr : Abendgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherisch« Gemeinde

>'der selbständigen ev.-luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr. 64.
Sonntag , den 16. Januar (2. Sonn-

" w ..
, go

Mission?) Antrittspredigt des Herrn

tag nach Epiph.), nachm. 4.30 Ubr:
Predigtaottesdienst . «Kollekte für die

Pfarrer Wagner.
Ev.-Luther . Dreieinigteits -Gewernde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche^

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 16. Januar , vorm.

10 Uhr : Predigtaottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- ul Drciweidenstraße,

(Immanuel - Kapelle.)
Sonntag , den 16. Januar , vorm.

9.45 Uhr: Predigt . Vovm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uyr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst
Nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwov
u. Freitag , abends 8.30 Uhr: Gebels-
versammlung . Prediger Urban.

Neu - -lpostolische Gemeind«,
Oranicnstraße 54, H. P.

Sonntag , den 16. Januar , vorm.
9.30 Uhr : Hauvtgoilesdienst.

Deutichkathol. (freirel .1 Gemeind«.
Sonntag , den 16. Januar , nachm.

5 Uhr, im Bürgersaale des Rsthawses
Erbauung von Prediger Tickte».
Thema : „Kreuz und Hallmumd."
Lied 239, Vers 1, 4, 6.
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♦  Wer istAcofct » ? W
Die ans Wr >nd der Bundesrats - Bekanntmachung vom
4. November 1915 , be>r. Preise für Sckiachtschweine und
Schweinefleisch erlassene Berordnnng des M ziftrats
vom 28 . November 1915 wird hiermit abgeänvert und

erhält folgende neue Fassung:
8 i.

Der Höchstpreis für frisches (rohes ) Schweinefleisch— mit
eingewachsenen Knochen— wird für das Pfund auf 1.52 Mk. festgesetzt,
soweit nicht nachstehend durch§ 2 abweichende Höchstpreise bestimmt werden.

Jede Beilage von geringwertigen Teilen oder von Knvchen ist verboten.
Der Höchstpreis für frisches ( rohes ) Schweinefett wird für das

Pfund auf 1.94 Mk. festgesetzt.
8 » .

Der Höchstpreis für nachstehend benannte BorzugSstücke , wird
wie folg! festgesetzt:

1. Eeichniltcne Kotelettes, für das Pfund auf . . . 1.70 Mk.
2. Schnitzel, Frikando, Lendchen, für das Pfund auf . 2.— „

Der Höchstpreis für die geringwertigen Teile wird, wie folgt,
festgesetzt:

1. Kopf und Schnauze, für das Pfund auf . . . 0.70 Mk.
2. Füße, für das Pfund auf . 0.30 „
3. Haspel(Eisbein), für das Pfund auf . 0.70 „

8 » .
Der Höchstpreis für nachstehend aufgeführte zubereitete Fleischstücke

und Wurstwaren wird wie folgt festgesetzt:
1. Gesalzenes Solperfleisch . das Pfd. 1.70 Mk.
2. Gekochtes Solperfleisch.
3. Ausgelassenes Fett.
4. Grobgehackte Bratwurstu.Schweinehackfleisch
5. Frische. Bratwurst und Fü fei . . . .
6. Prehkoof, Ertra-Leber- und Extra-Blutwurst
7. Blutwurst(breite) .
8. Hausmacher Lebcrwurst und Blutmagen .
9. Fleischwurst . .

10. Gewöhnliche Leber- und Blutwurst . . .
11. Wurstfctl.

8 4.

2.20
1.90
1.65
1.75
145
1.50
1.50
1.10
1.20

Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht überschritten werden. Die
Abgabe der im Kleinverkauf üblicken Mengen an Verbraucher zu den
festgesetzten Preisen gegen Barzahlung darf nicht verweigert werden.

8 5.
Wer die in den vorstehenden Bestimmungen genannten Schweine

fleischsorten, Fett, Fleisch und Wurstwaren nach außerhalb verkauft, darf
auch hierbei die festgesetzten Höchstpreise nicht überschreiten.

8
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise im

Sinne de? Gesetzes bctr. Höchstpreise vom4. August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachungvom 17. Dezember 1914. Zuwiderhandlungen
werden hiernach strengstens bestraft.

8 7.
Eine Höchstpreisfestsetzungfür feinere Wurstsorten, Schinken, Dörr

fleisch und Speck erfolgt zunächst nicht.
Die Metzgerinnung hat sich aber verpflichtet, für die folgenden, in

Wiesbaden hergestellten Waren folgende Preise nicht zu überschreiten:
1. für geräucherten Knochenschinken. . . das Pfd. 2.— Mk.
2. für geräucherten Rollschinken . . . . „ „ 2 .40 „
3. für gekochtenu. rohen Schinken im Ausschnitt „ „ 3.20 „
4.  für Dörrfleisch. . . 1. . . „ 2.10 „
5. für geräucherten Speck . „ „ 2.10 „
6. für Zungen- und Schinkenwurst . . . „ 1.80 „

Sollte dennoch eine Ueberschreitung der Preise stattfinden, so wird
der Magistrat sofort eine Höchstpreisfestsetzung vornehmen.

8 8.
Die Verordnung tritt sofort in Kraft. F25Ö
Wiesbaden , den 13. Januar 1916.

Der Magistrat.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 13. Januar verschied meine geliebte Frau,

unsere gute Mutter und Kusine

Frau Geh . Justizrat

Carl Scheele
Elisabeth, geb. Seneca.

In tiefer Trauer:
Carl Scheele.
Hugo Scheele.
Hete Scheele.
Franziska Schräder.

Wiesbaden, Walkmühlstr. 46, den 14. Januar 1916.

Die Beerdigung findet statt Montag,  den 17. Januar,
nachmitt . 21/, Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.
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mAusschnitt
4 W.GeyerM<&raCVii (ir .’fje '  H

an der Marktstr.
408  Telephon 403 .

DasDamen-
Orchester im Hotel Erbprinz

m ' Mauritiusplatz
müssen Sie hören!

Restaurant„Reidisaufelst

Mainz
Empfehle meinen prima

Schoppen- u. Flaschenwein
Gemüt . Aufentfc. : Flotte Bedienung.

Heinrich Vo <»,
Yordere SynagogenstraOe 2.

ist der berühmte
| deutsche Kraft-

Fangkünstler
in seinem

phänomenalen

Bsmbro
undGranaten

Akt »»

flK}i | c mster©auntic.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen u. einzeln. Stücke.

An- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Gartenkies.

MiSsseieüM
LiesMki!sn.>>.s..

nur Adolfstraste I,
an der Rheinstraße.

Dicht zn verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adotsstrahe 1 und auf dem «Äter

chofc Wiesbaden- West.bahn!
(Geleiieanjchluß.) 1253

Mg.Herr.- ii. KM.-AnM
Paletots , Ulster, Bozener Mäntel,
EaoeS, Jovven , Gummi -Mäntel für
Damen u. Herren , Hofen, darunter
die beliebten fckwfwollenen, Schul¬
höfen ufw. kaufen Sic aut u. billia
Neugasse 22 1 ««««ade«

Preise
für

Lebensmittel
IDurstmaren.

im Ganzen im Aufschnitt
Hansm . Blutwurst . .
Leberwurst.
fl. Extra -Leberwurst
Fleischwurst . . . .
Presskopf.
DelikateB-Kraftfleisch
Zervelatwurst oder Salami

Pfund 1.30 M
„ 1.10 X
„ 1.50 X
., 1.85 *
., 1.70 X
„ 1.50 X
.. 2.90 .«

1.40 X

1.40 X

1.60 x
3.00 X

Mettwurst , fein ite Braunschweiger „ 2.60 X

Kolonialnsaren.
Gemüse-Nudeln u. Suppenteig . Pfund 50 L,
Gerste . » 60
Sago . Pfund 58 H
Erbswurst . . Stück 38 L,
Reisflocken . i/s ^ und -Paket 43 L,
Gerstenflocken . Pfund 68 3,
Malzsrerste, gebrannt . „ 50 L,
Pflaumen , getrocknet . „ 85,75 3t
10 Puddingpulver . 95 ^
8 Backpulver . 25 H

I Cafefin coffein frei er
Kaffee -Ersatz Pak.55*

Frisch gebr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,
Pfund 2.30, 2.20, 2.00, 1.80 X

Ohne Brotmarken : Schweizer Zwieback . . . Paket 23 H

Zwiebeln . . . . 10 Pfund 1.95 u. 1.45 X

für reldont.
Knackwurst mit Kartoffelsalat od. Kraut . . Dose 1.20 X
Schinken in Scheiben . . 1-00 X
Kondensierte Milch . in Tuben 46 u. 80 L,
Lebcrwurst mit Kraut n. geröst . Kartoffeln . . Dose 1.28 X
Sardinen in Oel . . Dose 1.45, 9o, 68, 45 H
Makrelen in pikanter Tunke . » 80 L,
Hausmannskost . . . ,, 85 H
SardelIen -4Hitter u. Anchovis -Paste . . . Tube 65 u. 48 A
Marmelade . 1 Pfd.-Dose 75 H

Gemüse- und Obst- Konserven , Marmeladen.

Kalli-Spezlal-neiidiliriih-niürfel
ä 100 Stück. 1.60 X

in Dosen { ä 50 „ . Sb 3>
ä 25 . 45 A

Julius Burma»
Verlangen Sie sofortu franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik F89

Georg Schwab , Hoflief., Oarmstadt
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.
===#

Verwandten Freunden und Bekannten die traurige Mt-
tellung dag es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester und Schwägerin,

Frau Auguste Schwel « , geb. Prei * .
nach kurzem, mst großer Geduld ertragenem Krankenlager in ein
besseres Dasein abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Schwei « V, Gastwirt,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. Januar 1316,

3?/2 Uhr nachm., vom Trauerhause , Rambach, Burgstr. 1, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung von dem heute früh J/s 10 Uhr

erfolgten Ableben unserer lieben Tante, Schwester und Großtante

Frau Elisabeth Beusen Wwe.
geb. Weilbrenner

Wiesbaden, den 14. Januar 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt am Montag, den 17. d. Mts.,
vormittags 11'/j Uhr, von der Deichenhalle des alten Friedhofs nach dem
Nordfriedhof. 59
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